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Liebe Mitglieder, KollegInnen und Freunde des ÖDS.

Was Ihr hier in Händen haltet, ist der greifbare Ausdruck unserer gemeinsamen Arbeit, die Zusammen-
fassung all dessen, was wir alle gemeinsam mit unseren Beiträgen und unserem persönlichen Einsatz 
für unsere gemeinsame Zukunft geleistet haben. 

Es ist ein Rückblick, der mich aufrichtig stolz macht. 
Das vorliegende Booklet zeigt deutlich, was der ÖDS sein kann und im vergangenen Jahr durch die 
Vielzahl unserer Aktionen auch unter Beweis gestellt hat. Wir sind Anlaufstelle, Seismograph, Lautspre-
cher, wirksamer Akteur in den Kontexten, die uns angehen, und es zeichnet uns aus, dass wir Mittel 
und Wege nutzbar gemacht haben, die es uns allen ermöglichen, in den öffentlich erklärten Zeiten der 
Krise die darin implizierte Chance für Wachstum zu ergreifen und der Gesellschaft entgegenzuführen 
– Shiatsu berührt! 

Ein Anliegen dieser Publikation ist es auch, Euch den aktuellen Vorstand und Eure Geschäftsstelle 
vorzustellen. Im Folgenden findet Ihr eine kurze Präsentation der handelnden Personen; jede und jeder 
zeigt sich in ihren bzw. seinen eigenen Worten. Meine eigene Motivation für dieses Amt und für meine 
Periode als Obmann lässt sich ganz einfach darlegen.

Mir liegt viel daran, einer vitalen Ausein-
andersetzung Raum zu geben, da diese neue 
Perspektiven eröffnet, und so möchte ich den 
darin wechselseitig wirkenden Kräften Ausge-

wogenheit garantieren.
Mein Ziel ist es, dafür zu sorgen, dass unsere gemein-
samen Anstrengungen der gesamten Berufszunft bes-
sere Chancen für die Zukunft bereiten. Diesem Ziel 
dient mein Handeln als Obmann ausnahmslos – zum 
einen, indem  ich das wichtigste Vehikel unserer Zunft, 
den gemeinschaftlichen Verein, so gut es mir möglich 
ist, stärke und zum anderen, indem ich durch meinen 
Rückhalt dem Verein eine stabile Plattform sichere, die 
ein gesundes Wachstum aus sich heraus ermöglicht.

Viel Freude beim Durchblättern der vielen Seiten des 
ÖDS wünscht Euch

Euer Obmann

Alexander Tavakoli

Herzlich willkommen

Alexander Tavakoli, MSc
Obmann, Schulvertreter
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Als Dipl. Gesundheits.- u. Krankenschwester habe 
ich oft Shiatsu in die tägliche Arbeit auf  der Sta-
tion einbezogen. Seit ich meine Shiatsupraxis be-
treibe, bin ich nur noch 10 Stunden pro Woche in 
einer Ambulanz tätig. Der ganzheitliche Ansatz 
der TCM hat meinen persönlichen Weg sehr be-
reichert und spielt auch in meiner Schulungstätig-
keit und im täglichen Umgang mit Menschen eine 
große Rolle. Ich habe durch Shiatsu persönlich und 
durch Erfahrungen mit Klienten eine wirkliche 
Erleichterung und Entspannung in vielen körper-
lichen und seelischen Bereichen erfahren und finde 
es sehr wichtig, Menschen diese genussvolle und 
wirksame Methode zu vermitteln. Im Dachverband 
werden viele Ideen zur Förderung unserer Arbeit 
im Shiatsu umgesetzt und rechtliche und politische 
Situationen klargestellt und erarbeitet. Ich bin ger-
ne dabei, weil mir unsere Arbeit sehr wichtig und 
sinnvoll ist und in der persönlichen Entwicklung 
von Praktikern wie Klienten auch einen Weg zu 
mehr Bewusstseinsbildung wie auch Selbstverant-
wortung darstellt.

Mein Name ist Andrea Hofmann und ich habe mei-
ne Shiatsu-Praxis in Baden. Neben meiner Arbeit 
als Shiatsu-Praktikerin habe ich immer schon gerne 
an „Projekten“ gearbeitet. Da war es nur eine Frage 
der Zeit, bis ich im Vorstand sitze. Ja, und dann im 
Oktober 2016 war es so weit, nun bin ich im ÖDS 
als PraktikerInnen-Vertreterin tätig. 

Der ÖDS-Vorstand
Andrea Hofmann
PraktikerInnen-Vertreterin

Cecilia Tatscher
PraktikerInnen-Vertreterin

Kontakt: hofmann@oeds.at, +43 676 9661707

Kontakt: tatscher@oeds.at, +43 699 18082446

„Ich werde versuchen, die Vorstandsarbeit 
aus Sicht der einzelnen PraktikerIn zu 
sehen. Ein weiteres Anliegen ist mir,  

Shiatsu den Menschen näher zu bringen.“



Österreichischer Dachverband für Shiatsuwww.oeds.at

PraktikerInnenvertreterin im ÖDS seit 28. Sep-
tember 2016. Hauptberuflich Shiatsupraktikerin 
seit 2009. Meine Motivation, beim ÖDS als Prak-
tikerInnenvertreterin mitzuwirken, kam im Zuge 
meiner Mitarbeit am Europäischen Shiatsukon-
gress 2017. Ich verstehe beide Aufgaben als eine 
gute und große Möglichkeit, meine Berufung Hara 
Shiatsu mit mehr Öffentlichkeitsarbeit zu verbin-
den und zu einem konstruktiven Austausch mit an-
deren PraktikerInnen zu kommen.

Susanne Schiller
PraktikerInnen-Vertreterin

Meiner Meinung nach hat Shiatsu das Potenzial, 
eine sehr bedeutende Rolle im Gesundheitswesen 
einzunehmen. Die ganzheitliche Herangehenswei-
se, die tiefe Berührung, die Berücksichtigung des 
gesamten Lebensstils, das macht unsere Methode 
sehr speziell, das macht Shiatsu zu einer ganz kon-
kreten Antwort auf  viele Problemstellungen, die 
unsere moderne und schnelllebige Zeit mit sich 
bringt. „Zivilisationsbeschwerden“ explodieren, 
es ist höchste Zeit für einen Paradigmenwechsel, 
neue Lösungsansätze und Betrachtungsweisen sind 
gefragt. Wir haben diese in unseren Händen. Wir 
können viel zum Wohl des Individuums und der 
Gesellschaft beitragen, dafür engagiere ich mich 
gerne, auch im Vorstand des ÖDS. Besonders 
am Herzen liegt mir die Wahrung energetischer 
Grundgesetze, die ja auch die Basis für die Arbeit 
mit Shiatsu sind. Anstatt uns mit unserem Berufs-
bild anzupassen, sollten wir diese „Schätze“ be-
wusst nach außen tragen, denn es sind genau diese 
Schätze, die vielen anderen Methoden im aktuellen 
Gesundheitssystem fehlen. 

Mike Mandl
PraktikerInnen-Vertreter

Kontakt: schiller@oeds.at, +43 699 11170094

Kontakt: mandl@oeds.at, +43 676 3709533

„Im mittlerweile vielfältigen Gesundheits-
bereich möchte ich mich für eine klare und 
deutliche Präsenz der Shiatsu-Praktizie-
renden einsetzen und mithelfen, das Be-

rufsbild Shiatsu auf  seinem wohlverdien-
ten Platz in der Therapiewelt zu stärken“
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Seit mehr als 30 Jahren Shiatsu und es gibt immer 
wieder Neues zu entdecken. Shiatsu hat in den letzten 
20 bis 30 Jahren eine rasante Entwicklung in Europa 
durchlaufen. In vielen Bereichen des Lebens, von der 
therapeutischen Praxis bis zum Wellnessbereich, be-
gegnen wir heute Shiatsu.

Manchmal ist es gut, wenn man nicht in die Zukunft 
blicken kann. Sonst würde man vieles gar nicht begin-
nen, was sich späterhin als wichtig und gut herausstellt. 
So war es mit meinem Beginn im ÖDS, dessen Vor-
stand ich seit seiner Gründung 1993 angehöre. Aus 
meiner Skepsis vereins- und berufspolitischen Aktivi-
täten gegenüber bin ich in die Vorstands- und speziell 
berufspolitische Arbeit hineingewachsen und habe 
begonnen, mich in dieser Arbeit für ein qualitatives 
Berufsbild und guten, verlässlichen Berufsbedingun-
gen wohlzufühlen. Dieses Wohlgefühl begründet sich 
darin, dass es schön ist zu sehen und beizutragen, dass 
Shiatsu mehr und mehr Anerkennung erfährt und eine 
vielfältige Community entsteht, die Shiatsu trägt und 
weiterträgt. Berufspolitische (und Vorstands-) Arbeit 
ist in meinem Verständnis ein notwendiger Balance-
akt aus Reglementierung und Wahrung von Freiraum, 
eine Arbeit, mit der Shiatsu zunehmend professionel-
ler wird und dennoch seine Vielfalt und Grundqua-
litäten bewahren soll, ein Balanceakt zwischen Ver-
änderung und Anpassung an rechtliche, politische, 
gesellschaftliche Gegebenheiten und der Bewahrung 
des „Herzens“ von Shiatsu, das was Shiatsu ausmacht, 
das, was uns an und in Shiatsu erfüllt. 

Dr. Eduard Tripp
Schulvertreter, ESF-Vertretung

Roberto Preinreich
Schulvertreter, Kassier

Kontakt: tripp@oeds.at, +43 676 6174970

Kontakt: preinreich@oeds.at, +43 1 5850308

„Diese Faszination für eine Methode, die 
nach wie vor großes Potenzial in sich birgt 

und aus meiner Überzeugung Zukunft 
hat, sich im komplementärmedizinischen 
Bereich zu etablieren, war und ist meine 
Motivation, mich für den Beruf  des/der 

Shiatsu-PraktikerIn zu engagieren.“
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Hauptberuflich bin ich in der Internetbranche tätig, 
die sehr hektisch und schnelllebig ist. Die Arbeit mit 
und am Menschen ist ein wunderbarer Ausgleich 
dazu, erdet mich wieder und entschleunigt. Dadurch 
kann ich mit Shiatsu nicht nur andere Menschen un-
terstützen, sondern auch mir selbst Gutes tun. Als 
SchülerInnen-Vertreterin im ÖDS freue ich mich, die 
Entwicklung von Shiatsu in Österreich begleiten und 
mitgestalten zu können.

DI Birgit Fleissner
SchülerInnen-Vertreterin, Schriftführerin

Kontakt: fleissner@oeds.at, +43 660 5440207

„Ich habe Shiatsu und seine wunderbare 
Wirkung während meiner ersten  

Schwangerschaft kennengelernt. Ich war 
von der Methode so begeistert,  

dass ich mit der Ausbildung zur Shiatsu-
Praktikerin begonnen habe.“

Mein Name ist Peter Podesva, ich bin derzeit in Aus-
bildung bei Tomas Nelissen in der Hara Shiatsu Schu-
le in Wien. Obwohl ich mich erst seit Kurzem in Aus-
bildung zum Shiatsu-Praktiker befinde (Mai 2015), 
habe ich mich viel mit der Entstehungsgeschichte des 
Masunaga-Shiatsu und deren Entwicklung in Europa 
befasst und finde die aktuelle Situation in Österreich 
sehr spannend. Ich denke, es steckt nach wie vor ein 
riesiges Potenzial in der stärkeren Verbreitung und 
auch Akzeptanz des Shiatsu sowohl innerhalb der ös-
terreichischen Bevölkerung, als auch bei „klassischen“ 
medizinischen Einrichtungen. Wohin wird sich Shiat-
su in Österreich in den nächsten 5 Jahren entwickeln 
und was bedeutet das für die Shiatsu Schüler in ihrer 
Ausbildung? Wir wird sich das Berufsbild entwickeln? 
Mein abgeschlossenes wirtschaftliches Studium hilft 
mir dabei, mich auch mit dem ökonomischen Aspekt 
unserer Berufssparte zu beschäftigen. Der SchülerIn-
nen-Vertreter ist eine wichtige Rolle, um aktuelle In-
halte zu den SchülerInnen zu bringen und Inputs und 
Wünsche der SchülerInnen in den Dachverband zu 
tragen. Ebenfalls ein wichtiges Thema ist der frühzei-
tige Aufbau von Beziehungen zu den SchülerInnen, 
solange sich diese in Ausbildung befinden.

Mag. (FH) Peter Podesva*
SchülerInnen-Vertreter

* Peter ist mit Anfang Jänner zurückgetreten
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Ich bin 2014 zum Österreichischen Dachverband ge-
kommen, um die Arbeit der ÖDS-Geschäftsstelle zu 
unterstützen. In den beinahe drei Jahren, die ich nun 
dabei bin, ist viel geschehen, vieles hat sich verändert 
und ist gewachsen. Ich bin sehr froh, dass ich an die-
sem positiven Prozess teilhaben und für die Mitglieder 
des ÖDS arbeiten darf. Für mich ist es eine Freude, 
gemeinsam mit dem Vorstand und meiner Kolle-
gin Barbara aus der ÖDS-Geschäftsstelle als Team 
Projekte zu entwickeln, die Wünsche und Anliegen 
unserer Mitglieder zu betreuen und dabei meine Ar-
beitserfahrung, meine Stärken und mein Wissen ein-
bringen zu können.  So wie jetzt für den ÖDS wollte 
ich immer arbeiten: eine interessante Arbeit in einem 
wertschätzenden vielfältigen Umfeld, abwechslungs-
reich, herausfordernd und am Ende des Tages sehr 
befriedigend.

Maga Margot Fink
Assistentin des Vorstands

Nicht nur alleine in meiner Praxis zu arbeiten, son-
dern gemeinsam mit Kolleginnen und Kollegen etwas 
zu bewirken, etwas auf  die Beine zu stellen und un-
seren Beruf  weiter zu entwickeln ist mir ein großes 
Anliegen und macht mir viel Spaß. Ich spreche gerne 
mit Euch, tausche mich gerne aus, sammle und ent-
wickle gerne Ideen und versuche alles Wissen und alle 
Erfahrung, die ich mir bei meiner langjährigen Tätig-
keit in der Wirtschaftskammer erworben habe, nun 
für Shiatsu einzusetzen. Lasst uns gemeinsam unsere 
Zukunft gestalten!

Maga Barbara Binder
Mitgliederbetreuung

Kontakt: info@oeds.at, +43 660 2004409

Kontakt: assistenz@oeds.at

„Shiatsu zu machen ist für mich -  
neben Mutter sein zu dürfen - 
der schönste Beruf  der Welt.“



Österreichischer Dachverband für Shiatsuwww.oeds.at

ÖDS-Shiatsu Werbemittel

Papiertaschen in 2 Größen

und du fühlst dich gut
SHIATSU

www.oeds.at

ÖSTERREICHISCHER DACHVERBAND

Poster in verschiedenen Formaten zum Download

Weitere Informationen findest Du auf  unserer 
Website www.oeds.at.

Die Werbemittel stehen demnächst online. Alle 
Bestellung werden ohne Versandkosten an unsere 
Mitglieder verschickt. Solltest du jetzt schon Pi-
ckerl, Plakate oder Papiertaschen bestellen, dann 
schreib einfach ein Mail an info@oeds.at mit der 
Mengenangabe und deiner Adresse.

Pickerl: I love Shiatsu

berührt
SHIATSU

www.oeds.at

ÖSTERREICHISCHER DACHVERBAND

Folder im Postkartenformat mit einer Erklärung, 
was Shiatsu ist. Drei unterschiedliche Motive

Bio-Baumwoll-T-Shirts von www.guterstoff.
com (GOTS-zertifiziert: international führender 
Standard, der umwelttechnische Anforderungen 
sowie soziale Kriterien in der gesamten Produk-
tionskette von biologisch erzeugten Naturfasern 
definiert). Die T-Shirts kosten 15€ pro Stück.

Informationsfolder über Shiatsu  können gratis und 
Terminkarten 100 Stück zu 10 € bestellt werden. 

Shiatsu berührt

steht für Qualität

www.oeds.at

Ihr/e Shiatsu-Praktiker/in
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Peter Tobisch
> ab Bestellwert von € 350: 3% Rabatt

> ab Bestellwert von € 500: 4% Rabatt

> bei Sonderangeboten: 6% Rabatt  
 (immer mit 4 Monaten Laufzeit)

Sonderangebote werden ca. 3x im Jahr zur Verfü-
gung gestellt, z. B. ein Futon Standard € 445 mit 
Leintuch € 66 plus österreichweitem Versand € 
26 ergibt eine Summe von € 537. Dabei wird ein 
Rabatt von € 32 gewährt, womit die Endsumme 
€ 505 beträgt.

www.praxisshop.org

European Shiatsu Kongress 2017
> 15% Ermäßigung auf  den 4-Tages-Pass

Für ÖDS-Mitglieder gibt es 15% Ermäßigung 
auf  den 4-Tages-Pass für den Europäischen 
Shiatsu Kongress. Dieses Angebot bezieht sich 
auf  den Early-Bird-Bucher-Bonus. Der reguläre 
4-Tages-Pass kostet 380.- Euro. Frühbucher be-
zahlen nur 325.- Euro. ÖDS Mitglieder zahlen 
bei einer Buchung bis 1. April nur 275.- Euro. 

www.europeanshiatsucongress.eu

Coaching Network 
> 10% Rabatt auf  Workshops 
> Vergünstigte Einzelcoachings

Das Netzwerk an Coaches deckt eine breite The-
menpalette von Burnout-Prophylaxe, Karriere-
coaching, Neuorientierung, Familie & Partner-
schaft etc. ab und bietet Einzelcoachings und 
Workshops zum vergünstigen Tarif  – in Wien, 
NÖ, OÖ und der Steiermark.

Folgende Coaches bieten ermäßigte Einzelcoa-
chings: Simeonidis-Huber, Medved, Heckel, 
Krump, Steinkellner, Brandner-Lauter, Rolinek, 
Fenzl, Humar-Simeaner und Forster.

www.coachingnetwork.at

Martina Eichhorn Grafikerin

> 23% Rabatt

Bietet ein All-In-Paket für Logo und Visitenkar-
ten zum Preis von € 580 statt € 750. Inkludiert 
sind jeweils 2 Entwürfe für Logo und Visiten-
karte, Korrekturdurchlauf, Reinzeichnung und 
uneingeschränkte Nutzungsrechte (national).

martina@eichhorn.in

ESI Europäisches Shiatsu Institut

> Seminare zu ermäßigten Preisen

Für ÖDS-Mitglieder werden vereinzelt Ausbil-
dungs- und Fortbildungskurse zu einem ermä-
ßigten Preis angeboten. Genaue Informationen 
findest du auf  der Website.

www.esi-austria.at

Shiatsu-Ausbildungen Austria

> 10% auf  Fortbildungsseminare

Für ÖDS-Mitglieder wird auf  Fortbildungssemi-
nare ein Rabatt von 10% gewährt. Genaue Infor-
mationen findest du auf  der Website. 
www.shiatsu-austria.at

Schule für Shiatsu Hamburg

> 10% Rabatt auf  Seminare

Die Shiatsu Schule Hamburg bietet ÖDS-Mit-
gliedern 10% Ermäßigung auf  die meisten Kurse 
im Weiterbildungsprogramm an. Welche Kurse 
genau ermäßigt sind, erfährst du auf  der Website 
der Shiatsu Schule Hamburg

www.schule-fuer-shiatsu.de

Ermäßigungen für Mitglieder
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shiatsuhamburg
> 5—10 % Rabatt auf  Shiatsuhosen

Shiatsuhamburg bietet den ÖDS-Mitgliedern ei-
nen Rabatt von 5-10 % auf  Shiatsuhosen an. Die 
Shiatsuhosen bestehen aus weißem, robustem 
Baumwolldenimstrech mit 10% Elasthan. Bünd-
chen mit „Shiatsu“ oder „Yoga“ Stick hinten aus 
festem Lycra, waschbar bei 40°C

www.shiatsuhamburg.org

HNG90 Fitnessgerätebau

> 20% Rabatt auf  Massagetische und Shiatsu-Tables

HNG90 bietet sowohl tragbare, sehr leichte 
Koffermassagetische als auch elektrisch höhen-
verstellbare Massagetische aus eigener Fertigung 
an, der neu entwickelte und patentierte Shiatsu 
Table wurde gemeinsam mit einer langjährigen 
Dipl. Shiatsu-Praktikerin entwickelt.

www.hng90.com

Shiatsu unterwegs-zuhause
Claudia Semmler und Nina Fleck haben das 
Übernachtungsportal gegründet. Momentan bie-
ten rund 50 PraktikerInnen aus Deutschland, Ös-
terreich und der Schweiz freiwillig einen Schlaf-
platz bei sich an. Anzahl der Schlafplätze auf  z. 
B. Sofa, Futon und die Gegenleistung bestimmen 
AnbieterInnen selbst. Die Übernachtungsliste 
mit den Schlafplatzangeboten bekommen nur 
angemeldete Mitglieder bei shiatsu-unterwegs-
zuhause.eu.

www.shiatsu-unterwegs-zuhause.eu

Anträge
104 Anträge im Jahr 2016 beschlossen

Durchgeführte Projekte 2016
Imagefilm, ÖDS-Tage, Erweiterung der Werbemittel, 
Etablierung von PraktikerInnen- und SchülerInnen-

Treffen, Einführung der ÖDS-Schulen-Treffen
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Vorstandssitzungen
11 Sitzungen, durchschnittliche Dauer 4 Stunden

Einnahmen des ÖDS

PraktikerInnen

Schulen

SchülerInnen

Der ÖDS in Zahlen
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I. Einnahmen	

Mitgliedsbeiträge
MB Schüler 14 	  35,00
MB Schüler 15 	 6.285,00
MB Schüler 16 	 2.715,00
MB Praktiker 14 	  290,00
MB Praktiker 15 	  121.105,00
MB Praktiker 16 	  28.295,00
MB Schulen 15 	 5.775,00 

	 164.500,00

Ausbildung/Gebühren
Hygiene 	  17.560,00
Unternehmer 	 5.755,00
Diplomgebühren 	  45,00
Selbstmarketing 	  85,00
Prüfungsgebühren 	  11.495,00

	 34.940,00

Sonstige Einnahmen
ÖDS-Tag 	 1.608,20
T-Shirts 	 2.145,00
Skripten, Terminkarten	  800,00

	 4.553,20

Finanzerträge
Bankzinsen 	  99,58
KESt 	  -24,91 

	 74,67 

SUMME EINNAHMEN	 204.067,87

II. Ausgaben 	

Personalaufwand Sekretariat 	  49.920,93

Geringwertige Wirtschaftsgüter, Investitionen
Geringwertige Wirtschaftsgüter 	  208,64
AfA 	 1.740,00 

	 1.948,64

Mietaufwand	  3.026,39

Bankspesen 	  1.091,04

Reisekosten
ESF-Tagungen 	 1.400,00
sonstige Reisekosten 	  448,60

	 1.848,60

Werbung
Betreuung Homepage/Datenbank 	  490,45
Shiatsu-Tage 2015 	 3.459,58
Shiatsu Journal	  24.628,92
ÖDS-Tag 	 1.979,37
Projektförderung 	 2.577,86
Werbung diverses 	  507,00

	 33.643,18

Mitgliedsbeiträge
Dachverband TCM 2015 	  400,00
ESF-Beitrag 2015 	  10.200,00 

	 10.600,00

Ausbildung
Prüfungsbeisitz 	 3.466,80
Selbstmarketing 	  85,00
Unternehmer 	 3.900,00
Hygiene 	  13.065,49

	 20.517,29

sonstige Ausgaben
T-Shirts, Folder 	 2.445,26
Terminkarten	  259,08
Sitzungen/Coaching intern 	 2.118,67
Porto (inkl. Aussendung MB) 	 2.631,64
Telefon/Internet 	 1.659,15
Büromaterial 	 1.068,88
Botendienste 	  129,40
Rechtsgebühren 	 2.712,00
Beratungs- und Rechnungsabschlusskosten	 2.400,00

	 15.424,08

SUMME AUSGABEN	 -138.020,15

III. Überschuss 2015	  66.047,72

Rechnungsabschluss 2015
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I. Einnahmen 	

Mitgliedsbeiträge
Praktiker (834, davon 90%)	 120.096,00 
Schüler (169)	 5.915,00 
Schulen (17)	 6.300,00

	 132.311,00 

Ausbildung/Gebühren
Hygiene	 11.880,00 
Unternehmer	 3.312,50 
Diplomgebühren	 270,00 
Prüfungsgebühren	 11.577,50 
Gebühren Schulen	 0,00

	 27.040,00 

sonstige Einnahmen 
Folder	 0,00 
ÖDS-Tag	 1.783,00 
Skripten, Terminkarten	 560,00 
T-Shirts	 1.715,00

	 4.058,00 

Finanzerträge 
Bankzinsen	 100,00 
KESt 	 25,00

	 75,00

SUMME EINNAHMEN	 163.484,00

II. Ausgaben 	

Personalaufwand Sekretariat	 58.000,00 

Geringwertige Wirtschaftsgüter, Investitionen 
Geringwertige Wirtschaftsgüter	 1.500,00 
AFAAdaptierung Homepage 2017	 1.875,00 
AfA Homepage	 3.480,00

	 6.855,00 

Mietaufwand	 10.200,00 

Bankspesen	 1.000,00 

Reisekosten 
ESF-Tagungen	 1.200,00 
sonstige Reisekosten	 500,00

	 1.700,00 

Werbung 
Shiatsu-Tage 2017	 3.500,00 
Shiatsu Journal	 25.850,00 
Shiatsu-Kongress 2017	 20.000,00 
PR Aktion 2017/Projektförderung	 5.300,00 

Werbung diverses	 600,00

	 55.250,00 

Mitgliedsbeiträge 
ESF-Beitrag 2017	 10.200,00 

Dachverband TCM	 400,00

	 10.600,00 

Ausbildung 
Ausbildungsgebühren Fink Margot	 1.400,00 
Prüfungsbeisitz	 3.950,00 
Unternehmer	 3.250,00 

Hygiene	 10.650,00

	 19.250,00 

Sonstige Ausgaben 
Versandaushilfe	 3.600,00 
T-Shirts, Folder	 4.600,00 
Terminkarten	 200,00 
Sitzungen/Coaching intern	 1.500,00 
Porto	 2.700,00 
Telefon/Internet	 1.100,00 
Büromaterial	 2.200,00 
Botendienste	 70,00 
Beratungs- und Rechnungsabschlusskosten	 2.900,00 

	 18.870,01

SUMME AUSGABEN	 -181.725,01

III. Verlust 2017	  -18.241,01

ÖDS Budget 2017
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Der erste ÖDS Tag 2015 brachte viel positive Re-
sonanz bei den Mitglieder hervor. Daher wurde für 
2016 beschlossen, diese einmal jährlich stattfinden-
de Veranstaltung auf  zwei Tage auszudehnen. Das 
Ziel: Mehr Zeit für Workshops, mehr Zeit für Regi-
onalgruppenleiterInnen-Treffen, mehr Zeit für die 
Diskussionsrunde „Zukunftswerkstatt Shiatsu“. Ein 
weiteres Anliegen: Shiatsu mehr nach außen zu tra-
gen, Shiatsu direkt zu den Menschen auf  der Straße 
bringen. Umgesetzt mit einem großen Shiatsu-Zelt 
auf  einer von Wiens belebtesten Einkaufsstraßen, 
der Mariahilfer Straße. Für die Workshops konnten 
Elisabeth Führer, Werner Brünner, Markus Zahrl, 
Thomas Dinter und Alfred Müller gewonnen wer-
den, die ihr Wissen zu den unterschiedlichsten The-
menbereichen weitergaben.

Der Andrang war enorm, teilweise  
mussten Kurse sogar doppelt angeboten  

werden, weil es zuviele TeilnehmerInnen gab.

Für ÖDS-Mitglieder war die Teilnahme an den Kur-
sen kostenlos, Nichtmitglieder konnten gegen eine 
entsprechende Gebühr teilnehmen. Die Workshop-
Reihe wurde am ersten Tag von Elisabeth Führer 
mit „Wie wichtig ist doch mein Bauch: Unser Bauch 
– unser Kompass – beim Shiatsu und im Leben“ er-
öffnet. 

Die energetische Bauchbefundung und –behandlung 
nimmt im Shiatsu eine zentrale Rolle ein. Über den 
Bauch zeigt sich jedes energetische Ungleichgewicht 
in den Meridianen, hier findet die erste Berührung 
statt. Elisabeth konnte mit ihrem Zugang begeistern 
und auch langjährige PraktikerInnen inspirieren. Am 
Nachmittag folgte Werner Brünner mit seinem Kurs 
„Shiatsu mit älteren Menschen“. Die Betreuung älte-

Zwei Tage, fünf  Workshops, an die 200 TeilnehmerInnen: Die zweiten ÖDS Tage 
waren ein großartiger Erfolg. Und haben sich mit der Zukunft von Shiatsu in  
Österreich auseinandergesetzt.

Zukunftswerkstatt Shiatsu -
Zwei Tage Vielfalt Shiatsu 
bei den ÖDS Tagen

Während in der Tao-Schule die Workshops und die Diskussionsrunde auf  
dem Programm standen, wurde im Zelt, das Freitag früh am Morgen am 
Platz der Menschenrechte am Beginn der Mariahilfer Straße aufgestellt wur-
de, in der Zeit von 10 bis 18 Uhr Shiatsu zum Kennenlernen angeboten , 
und von vielen neugierigen Menschen wurde dieses Angebot auch gerne 
genutzt. Auch einige Shiatsu-Schulen waren mit Ständen vor Ort, um Inte-
ressierte über eine Shiatsu-Ausbildung zu informieren. 

Auch am 2. Tag kamen wieder viele Menschen, um die Workshops zu besu-
chen. Am Vormittag leitete Thomas Dinter den Workshop „Die Lebensthe-
men der Extrameridiane“: Zwischen den Urbildern der Extrameridiane, die 
evolutionäre Grundlage für Bewegungsentwicklung sind, und unserem Hal-
tungsmuster ist ein großer Schritt im Mensch-Werden. Dabei sind die arche-
typischen Themen dieselben, die wir auch in Shiatsu-Behandlungen nützen.
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rer Menschen ist für Shiatsu-PraktikerInnen ein gro-
ßes Betätigungsfeld für die Zukunft. Shiatsu kann 
helfen, die Lebensqualität auch für ältere Menschen 
hoch zu halten. 

Die Diskussionsveranstaltung zur  
„Zukunft von Shiatsu“ fand am Freitag-
nachmittag unter reger Teilnahme von etwa 

60 Shiatsu-PraktikerInnen statt.

 Die große Palette an Sichtweisen und Beiträgen in 
den zwei Stunden, die inhaltlich von Eduard Tripp 
begleitet wurden, waren auch der Komplexität der 
Themenstellung geschuldet:

• der zu erwartenden und möglichen Veränderung der berufli-
chen Situation in und durch die EU;

• den unterschiedlichen aktuellen beruflichen Situationen in 
Europa, wobei ausschließlich in Österreich (lässt man die 
Schweiz in dieser Situation unberücksichtigt, weil sie kein 
Mitglied der Europäischen Union ist) Shiatsu als Beruf  
anerkannt ist. In anderen Länder ist die (legale berufliche) 
Ausübung von Shiatsu nur bestimmten Berufsgruppen vorbe-
halten (wie z. B. Deutschland oder bis vor Kurzem sehr rest-
riktiv in Italien) oder generell in einen Grauraum angesiedelt;

• eine Ebene der europäischen Bestrebungen ist deshalb primär 
– ohne einer Festlegung, welche Zukunft Shiatsu in der Zu-
kunft nimmt – das europäische, grenzüberschreitende „Right 
to Work“, also die Möglichkeit Shiatsu in jedem Land Eu-
ropas ausüben zu können. Ein solches Recht existiert zwar 
prinzipiell, ist aber durch den Umstand eingeschränkt, dass 
die nationalen Gesetzgebungen diesen Beruf  „vorsehen“ müs-
sen, was bisher nicht der Fall ist;

• parallel zur europäischen Fragestellung ist – vollkommen 
unabhängig von Brüssel – in Österreich Anfang Sommer die 
Frage einer Gewerberechtsänderung aufgeflammt. Im Zuge 
dieser Diskussion, die einen erleichterten Zugang zum Ge-
werbe zum Ziel hat, gibt es auch die Überlegung, die Zahl der 
reglementierten Gewerbe zu senken (derzeit gibt es etwa 80). 

Eine solche Reduktion könnte auch Shiatsu betreffen, wenn 
das Massage-Gewerbe freigegeben werden sollte. Die Folge 
wäre, dass es dann für Shiatsu keine verpflichtenden Aus-
bildungsrichtlinien mehr gäbe, jede/r könnte Shiatsu – gleich 
mit welcher Ausbildung oder welchen Ausbildungsumfang – 
zu ihrem/seinen Beruf  machen;

• die Sorge, dass Shiatsu damit nicht mehr erlaubt sein könn-
te, ist allerdings ohne Grundlage, denn Shiatsu wäre dann 
ein „freies Gewerbe“, d. h. ein legaler Beruf  ohne besondere 
Zugangsvoraussetzungen;

• ein dritter Schwerpunkt war die Frage, ob sich Shiatsu zu 
einem Gesundheitsberuf  mehr im medizinischen Bereich ent-
wickeln sollte, wobei die vorherrschende Meinung dahin ging, 
dass der (real existierende österreichische) „Gesundheits-
markt“ nicht besonders erstrebenswert ist. Auch ein zweistu-
figes Modell (wie etwa in der Schweiz) fand aus verschiedenen 
Gründen nur wenige zustimmende Stimmen. Vorgeschlagen 
wurde beispielsweise alternativ dazu die Schaffung eines Be-
rufs in Sinne der „Gesundheitsvorsorge mit fernöstlichem 
Hintergrund“ (in Einbindung auch anderer in sich geschlos-
sener Methoden, wie Tuina, Ayurveda und – in Zukunft – 
auch Tibetischer Massage);

• der vierte Schwerpunkt, eng verbunden mit der dritten Fra-
gestellung, ist die grundlegende Frage, wohin sich Shiatsu ent-
wickeln soll, wohin wir Shiatsu entwickeln wollen.

Alfred Müller und sein Workshop „Berührung aus dem Zustand der Ein-
heit“: Ki und Meridiane sind Teil des Unterbewusstseins und können mit 
unserem Alltagsbewusstsein nicht direkt erfahren werden. 
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Die Meinungen und Standpunkte gingen in sehr 
verschiedene Richtungen, umfassten gleichsam eine 
große Palette an Möglichkeiten und Wünschen, ge-
meinsamer Nenner aber war, dass die Verantwortung 
für die weitere Entwicklung von uns Allen, die wir 
mit Shiatsu arbeiten, getragen werden soll und dass 
der Dachverband das Organ ist, der für den Auftritt 
und die Kommunikation nach außen zuständig ist.

Ein weiterer wichtiger Punkt war, dass 
die Diskussion über die Zukunft von 
Shiatsu damit nicht abgeschlossen ist, 

sondern einen Beginn bedeutet.

Wichtig ist es, über die Rahmenbedingungen Be-
scheid zu wissen, Möglichkeiten aber auch Gefah-
ren der rechtlichen und politischen Landschaft zu 
kennen, in der wir unseren Beruf  ausüben. Den ers-
ten Tag schloss Markus Zahrl mit seinem Workshop 
„Klangkonzert“ ab: Eine gute Gelegenheit, den in-
tensiven Input im wahrsten Sinne des Wortes ange-
nehm ausklingen zu lassen.

Der zweite Tag startete mit dem Treffen der Regio-
nalgruppenleiterInnen und gemeinsam mit Barbara 
Binder von der ÖDS-Geschäftsstelle, um wichtige 
Themen wie die Verankerung der Regionalgruppe 
auf  Vereinsbasis, die Shiatsu Tage, regionale Aktivi-
täten wie „Shiatsu im Zelt“ oder „Shiatsu im Park“ 
und die regionale Eigenständigkeit zu besprechen. 
Es wurde von den RegionalgruppenleiterInnen an-
geregt, sich in Zukunft ein- bis zweimal im Jahr zu 
treffen, um Erfahrungen auszutauschen und um die 
Motivation für die Arbeit in den Regionalgruppen 
zu stärken.

„Das Regionalgruppentreffen war sehr 
lang, intensiv und konstruktiv. Ich hatte 
den Eindruck, dass allen wichtig ist, die 

Regionalarbeit auszuweiten, mit dem Ziel, 
in allen Bundeshauptstädten vertreten zu 

sein und von hier aus die Vernetzung  
weiter zu betreiben“, 

fasste Anna Hable-Meyer, Regionalgruppenleiterin 
der Regionalgruppe Salzburg ihre Eindrücke vom 
RegionalgruppenleiterInnen-Treffen zusammen.

Das Herz der ÖDS Tage war jedoch: Den Mitglie-
dern zu vermitteln, dass alle gemeinsam durch Shiat-
su verbunden sind, dass es darum geht, sich auszu-
tauschen, sich zu vernetzen, über Erfahrungen zu 
sprechen, Inspiration zu finden, motiviert weiterzu-
arbeiten. Diesbezüglich gab es viele positive Rück-
meldungen: „Man bekommt jetzt so ein Gefühl, in 
einer Gruppe zu sein“, „… herzlichst für die tollen 
und interessanten zwei Tage bei euch und dem ge-
samten Verband bedanken!“, „Danke für eure tolle 
Arbeit und die Ermöglichung dieses Events!“

Viele engagierte, hilfsbereite und tolle  
Menschen waren am Gelingen dieser  

beiden Tage beteiligt.

Alfred Müller, der Schulleiter der Tao-Schule, hat-
te seine schönen Räumlichkeiten zur Verfügung 
gestellt, die Workshop-LeiterInnen spendeten ihre 
Zeit und ihr Engagement, genauso die viele Helfe-
rInnen wie Birgit Fleissner, Susanne Schiller, Sabine 
Führer, Alexander Tavakoli, Alfred Müller, Jo Pauer 
oder Franz Brodnik.

Vielen Dank an alle, aber besonders allen 
Teilnehmenden, die sich wieder so zahlreich 
zusammengefunden, ausgetauscht und die 
Räume mit so viel positiver Energie und 

Lebendigkeit gefüllt haben.

Zum Abschluss des Tages wurde im Rahmen der Generalversammlung der 
Imagefilm für Shiatsu präsentiert, den der Dachverband im Jahr 2016 pro-
duzieren ließ. Interessant war die Präsentation der Ergebnisse einer Um-
frage zur Arbeit von Shiatsu-PraktikerInnen, die Josef  Ernst an Shiatsu-
PraktikerInnen mit ÖDS-Diplom ausgeschickt hatte.
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Eine Ergänzung der bestehenden Verträge war von 
Seiten der Versicherung nicht möglich, sodass wir 
eine umfassende Gruppenversicherung anstrebten, 
um das Risiko für all jene Mitglieder abzufangen, die 
im Rahmen ihrer Shiatsu-Tätigkeit versicherungs-
technisch eine „Lehr- und Unterrichtstätigkeit“ ausüben.
Und das waren einer im Herbst durchgeführten Be-
darfserhebung zufolge mehr als 130 Mitglieder. Es 
bestand also dringender Handlungsbedarf  – vor al-
len Dingen zudem manche Mitglieder für ihre Pro-
jekte die Erweiterung der Haftpflichtversicherung 
dringend benötigten.

Kurz vor Weihnachten war es dann soweit, dass eine 
Rahmenvereinbarung mit der UNIQA geschlossen 
werden konnte, die alle Risiken der Shiatsu-Behand-
lung abdeckt, zudem die damit verbundene Lehr- 
und Unterrichtstätigkeit:

• Pauschalversicherungssumme: € 1.500.000,- 
ohne Selbstbehalt

• Versichert sind Sach-, Vermögens- und Personenschäden 
sowie Verwahrungsschäden 

• Mehrere Standorte, auch Landesgrenzen überschreitend, 
werden mit der Versicherung abgedeckt

.• Mitversichert ist die Lehr- und Unterrichtstätigkeit der 
Shiatsu-PaktikerIn, unabhängig vom Ort dieser Tätig-
keit (innerhalb der Europäischen Union).

Erweiterte Haftpflichtversicherung 
Anleitungen zu Shiatsu oder auch Übungsanleitungen in der Praxis, so hat sich auf  
Nachfrage herausgestellt, ist durch die Haftpflichtversicherungen der Innungen 
(und auch durch die zumindest meisten privat abgeschlossenen Versicherungen) 
nicht gedeckt. Das ist darin begründet, dass die Versicherungen Tätigkeiten gemäß 
dem Ausbildungsprofil der Massage-Verordnung abdecken, dort aber sind Übungs-
anleitungen und ähnliche Lehr- und Unterrichtstätigkeiten nicht angeführt.

• Deckung aller Haftungsfälle aus einem Verschulden des 
Versicherungsnehmers, die sich aus der Anwendung 
von Shiatsu im Rahmen der Massage ergeben, d. h. der 
direkten Arbeit mit Kunden auf  der Matte, dem Be-
handlungstisch, dem Behandlungssessel oder ähnlichen 
Arbeitsbehelfen.

Die Lehr- und Unterrichtstätigkeit umfasst Aus-, 
Fort- und Weiterbildung wie auch Kurse für Laien  
(z. B. zur Gesundheitsvorsorge, in Kindergärten, 
Schulen, Seniorenheimen …). Sie umfasst Un-
terrichts- und Übungsanleitungen in Kursen und  
Seminaren, zu denen auch Shiatsu und die Shiatsu-
Ausbildung unterstützende Techniken zugerechnet 
werden, wie Meridian-Dehnungsübungen, Do-
In-Kurse, Yogaübungen und ähnliche Methoden.  
Zudem umfasst sie auch Übungsanleitungen in der 
Praxis mit Kunden.

Die Versicherung bezieht sich auf  alle Tätigkeiten 
im Rahmen von Shiatsu, gleich wo diese in Öster-
reich bzw. Europa ausgeübt werden und auch unab- 
hängig davon, ob in eigener Praxis, einer Gemeinschafts 
praxis, einem Ausbildungsinstitut, einer ärztlichen 
Praxis, einer physiotherapeutischen Praxis … oder 
auch in Form von Hausbesuchen oder am Arbeits-
platz der Kunden.

Eduard Tripp



Österreichischer Dachverband für Shiatsu www.oeds.at

Die Zukunft von Shiatsu

Bis Mitte Oktober folgten dann noch vier weitere 
Aussendungen zu diesem Themenkreis, der seinen 
vorläufigen Abschluss in der Diskussionsveranstal-
tung „Die Zukunft von Shiatsu“ im Rahmen der 
ÖDS-Tage Ende Oktober fand.

Der Hintergrund ist, dass uns – wann  
genau, lässt sich derzeit allerdings noch 

nicht abschätzen – eine  
Neustrukturierung des europaweiten  
„Gesundheitsmarktes“ bevorsteht.

Im Zuge dessen kann es zu einer Liberalisierung 
vieler Berufe kommen, die möglicherweise auch 
Shiatsu betrifft. Das würde dann bedeuten, dass der 
gewerbliche Schutz für Shiatsu aufgelöst würde und 
seine Ausübung an keinerlei Ausbildung mehr ge-
bunden wäre.

Begonnen hat diese Thematik und die politische Ar-
beit auf  Europäischer Ebene mit dem sogenannten 
Collins-Report, einem Bericht zur Rechtsstellung der 
nichtkonventionellen Medizinrichtungen, im März 
1997. Aus dem breiten Spektrum nichtkonventionel-
ler medizinischer Disziplinen wurden letztlich acht 
Methoden angeführt, die bereits eine rechtliche An-
erkennung in einem oder mehreren Mitgliedsstaaten 
und eine organisatorische Struktur auf  europäischer 
Ebene aufweisen konnten. Shiatsu war eine dieser 
acht Methoden – ein erster Erfolg des Lobbyings 
der European Shiatsu Federation (ESF).

Unter dem Aufmerksamkeit und mancherorts auch Kritik hervorrufenden  
Titel „Alarm, Alarm. Unsere Arbeitswelt wird sich gravierend verändern.  
Verlieren wir unseren Job?“ startete der Dachverband Mitte Juli mit seiner um-
fassenden Information zur beruflich-rechtlichen Situation und möglichen Ent-
wicklungen von Shiatsu in Österreich und in Europa.

Die Entschließung der EU im Mai 1997 folgte dann 
grundsätzlich der Auffassung des Collins-Reports, 
dass sich klassische und komplementäre Behand-
lungsmethoden und Zugangsweisen zu Gesundheit 
und Krankheit nicht ausschließen, vielmehr ergän-
zend sein können. Zudem sollte das Gesundheits-
system, das angestrebt wird, leistbar und nachhaltig 
sein. 

Und Kosten sollten auch dadurch reduziert 
werden, dass „vermeidbare“ Erkrankungen 

überhaupt nicht erst entstehen oder  
aber durch eigenverantwortungsvolles  

Handeln der Betroffenen vermieden bzw.  
kontrolliert werden. 

Genau hier setzt die ESF an und verfolgt das Ziel 
einer europaweiten Anerkennung von Shiatsu als ei-
genständiges Berufsbild, vorzugsweise im Rahmen 
eines gesamteuropäisch geregelten Gesundheitssys-
tems, in dem nicht nur medizinische Berufe ihren 
Beitrag zu Gesundheit und Gesunderhaltung leisten. 

Darüber und über weitere beruflich-rechtlichen 
Hintergründe, Möglichkeiten und Schwierigkeiten 
informierte der Dachverband in seinen Aussendun-
gen als unerwartet eine politische Fragestellung auf-
geworfen wurde, die das Potenzial in sich trug, die 
bisherige berufliche Situation in Österreich radikal 
zu verändern: der Wunsch der politischen Entschei-
dungsträger die Gewerbeordnung zu liberalisieren. 
Die möglichen Folgen reichten von „Es bleibt alles 
beim Alten und Shiatsu behält seinen beruflichen 
Status als reglementiertes Gewerbe“ bis hin zur Auf-
lösung des reglementierten Status von Shiatsu – mit 
der Folge, dass es fortan keinerlei Ausbildungsvor-
aussetzungen für Shiatsu-Ausübende gibt.
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Mittlerweile aber hat sich abgezeichnet, 
dass sich für Shiatsu-PraktikerInnen wohl 

nichts ändern wird. 

In der die Informationskampagne abschließenden 
Diskussionsveranstaltung im Rahmen der ÖDS-Ta-
ge (rund um die Generalversammlung, geleitet von 
Eduard Tripp) waren dann etwa 60 Shiatsu-Praktike-
rInnen anwesend. Die Meinungen und Standpunkte 
gingen dabei in sehr verschiedene Richtungen, um-
fassten gleichsam eine große Palette an Möglichkei-
ten und Wünschen. Gemeinsamer Nenner aber war, 
dass die Verantwortung für die weitere Entwicklung 
von uns Allen, die wir mit Shiatsu arbeiten, getragen 
wird und getragen werden soll und dass der Dach-
verband das Organ ist, durch den wir nach außen 
hin auftreten.

Ein wichtiger Punkt ist zudem, dass die 
Diskussion über die Zukunft von Shiatsu 
damit nicht abgeschlossen ist, sondern nur 
den Beginn bedeutet – und auch am Shiat-

su-Kongress in Wien im Herbst 2017  
seine Fortsetzung findet.

Grundlegend wichtig aber war und ist es, Bescheid 
zu wissen über die Rahmenbedingungen, Mög-
lichkeiten aber auch Gefahren der rechtlichen und 
politischen Landschaft, in der wir unseren Beruf  
ausüben, deshalb hier nochmals der Link zur Zu-
sammenstellung der Hintergrundinformationen: 
http://oeds.at/fileadmin/user_upload/intern/Ar-
beitswelt_Shiatsu_in_der_EU.pdf.

Eduard Tripp

Die Arbeit des ÖDS
Öffentlichkeitsarbeit

Durch Werbemaßnahmen, Messeauftritte, Veranstal-
tungspräsenz, eigene Veranstaltungen und Vernet-
zung mit anderen Berufsgruppen und Verbänden 
steigert der ÖDS den Bekanntheitsgrad von Shiat-
su als Vorsorgeform und energetische Behandlung in 
Österreich.

Informationsauftrag

Der ÖDS informiert PraktikerInnen, SchülerIn-
nen und  Schulen via  Homepage, Newsletter und 
dem  quartalsmäßig erscheinenden Shiatsu-Journal 
über  Shiatsu-relevante fachliche, rechtliche und po-
litische Neuigkeiten sowie über Fort- und Weiterbil-
dungsmöglichkeiten. 

Erstellen von Qualitätsstandards

Der ÖDS erstellt und überwacht Qualitätsstandards 
für die Shiatsu-Ausbildung und das Berufsbild der 
Shiatsu-PraktikerInnen. Diese gewährleisten ein ho-
hes Niveau bei der Berufsausübung und dienen vor 
allem dem Schutz der KlientInnen vor unprofessio-
nellen Methoden. 

Politische Arbeit

Shiatsu ist in Österreich ein  geschützter  gewerbli-
cher Beruf. Jahrelanges Lobbying und ein engagierter 
Einsatz des ÖDS haben diesen europaweit einzig-
artigen Status ermöglicht. Eine hohe Mitgliederzahl 
stärkt das politische Gewicht des ÖDS und gewähr-
leistet eine professionelle Arbeitsbasis, um die Inter-
essen von Shiatsu auch in Zukunft bestmöglich nach 
außen vertreten zu können. 

Pflege internationaler Verbindungen

Der ÖDS ist Mitglied der European Shiatsu Federa-
tion (ESF). Die ESF arbeitet auf  europäischer Ebene 
an der Etablierung von Shiatsu. Österreich kann dank 
der Arbeit des ÖDS auf  ein qualitativ anspruchsvol-
les und richtungsweisendes Berufsbild in Österreich 
verweisen. Seit 2003 gibt es auch ein Berufsabkom-
men zwischen der Gesellschaft für Shiatsu Deutsch-
land (GSD), der Shiatsu Gesellschaft Schweiz (SGS) 
und dem ÖDS bezüglich gegenseitiger Anerkennung 
des Diploms.

Weitere und ausführlichere Informationen zur 
Arbeit des ÖDS findest Du auf: www.oeds.at
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Das ÖDS-PraktikerInnen-Treffen ist eine Teilorganisation des ÖDS. Im Rahmen 
der PraktikerInnen-Treffen werden Wünsche, Anregungen und Ideen von den Prak-
tikerInnen an ihre VertreterInnen im ÖDS-Vorstand herangetragen und diskutiert. 
So können sich die 4 PraktikerInnen-VertreterInnen 
im Vorstand (Andrea Hofmann, Cecilia Tatscher, 
Mike Mandl und Susanne Schiller) auf  eine breite 
Meinung der Basis stützen, Informationen und Vor-
schläge aus dem Vorstand mit den PraktikerInnen 
besprechen und Anregungen und Ideen der Prakti-
kerInnen aufgreifen und in den Vorstand zur Um-
setzung einbringen. 

Die PraktikerInnen-Treffen finden 4x im Jahr statt. 
Um für alle PraktikerInnen auch einen direkten 
Nutzen zu schaffen, den praktischen Austausch und 
die gemeinsame Fortbildung zu fördern, starten die 
PraktikerInnen-Treffen immer mit einem zweistün-
digen praktischen Teil.

TERMINE 
PraktikerInnen-Treffen 2017 

> 03.04.2017

> 07.06.2017 

> die Herbsttermine folgen via Newsletter

jeweils ab 17:00 Uhr

PraktikerInnen-Treffen am 28.9.2016 in Wien

Thema „Einfache Schulterkorrekturen aus dem 
Reha-Bereich“, Vortragender: Mike Mandl

22 PraktikerInnen lauschten gespannt Mikes Aus-
führungen über die Anwendbarkeit von Shiatsu 
bei Schulterproblemen und seine diesbezüglichen 
Erfahrungen aus seiner langjährigen Praxis und 
Arbeit im Spitalsbereich.

Wir übten die Anwendung von Ingwerkompres-
sen, ergänzt durch Shiatsu am Leber-Meridian. 
Mike zeigte uns die Punkte an der Schulter, die 
sich besonders gut zum Schröpfen eignen.

Beim anschließenden gemütlichen Beisammen-
sein diskutierten wir ...

• über die Zukunft von Shiatsu in Österreich und darü-
ber, welche Ausrichtung und Positionierung wir uns für 
unseren Beruf  in Zukunft wünschen

• über den für 2017 geplanten Europäischen Shiatsu 
Kongress in Wien

• über die ÖDS Tage und „Shiatsu im Zelt“

• über die Angebote des ÖDS für seine Mitglieder (T-
Shirts, Folder, Terminkarten, Plakate, Cards, Drop-
Flags und Roll-ups für Messen, Shiatsu-Image-Film)

• und wir nominierten Susanne Schiller einstimmig für 
die Position einer der PraktikerInnen-VertreterInnen im 
Vorstand.

ÖDS-PraktikerInnen-Treffen



Österreichischer Dachverband für Shiatsuwww.oeds.at

So können sich die 2 SchülerInnen-VertreterInnen 
im Vorstand (Birgit Fleissner und Peter Podesva) 
auf  eine breite Meinung der Basis stützen, Informa-
tionen und Vorschläge aus dem Vorstand mit den 
SchülerInnen besprechen und Anregungen und Ideen 
der SchülerInnen aufgreifen und in den Vorstand 

TERMINE 
SchülerInnen-Treffen 2017 

> 24.04.2017

> 31.05.2017

> die Herbsttermine folgen via Newsletter

jeweils ab 17:00 Uhr

Das ÖDS-SchülerInnen-Treffen ist eine Teilorganisation des ÖDS. Im Rahmen 
der SchülerInnen-Treffen können alle ÖDS-SchülerInnen-Mitglieder ihre Wün-
sche, Anliegen und Ideen an den ÖDS herantragen.

zur Umsetzung einbringen. Die SchülerInnen-Tref-
fen finden 4x im Jahr statt. Um für alle SchülerInnen 
auch einen direkten Nutzen zu schaffen, den prak-
tischen Austausch und die gemeinsame Fortbildung 
zu fördern, starten die SchülerInnen-Treffen immer 
mit einem zweistündigen praktischen Teil.

SchülerInnen-Treffen am 29.9.2016 in Wien:

Thema „Einführung in die Meridianfamilien“, 
Vortragender: Mike Mandl

Mit großem Interesse folgten wir Mikes Ausfüh-
rungen über die Meridianfamilien und ihre phy-
sischen, psychischen und emotionalen Aspekte. 
Mike erklärte uns die energetischen Zusammen-
hänge zwischen den Meridianen der einzelnen 
Familien und zeigte uns einige Behandlungsmög-
lichkeiten für Rückenprobleme. Wir probierten 
die Wirkung gleich aus und spürten sie am eige-
nen Körper.

Beim anschließenden gemütlichen Beisammen-
sein diskutierten wir

• über die Vorteile einer ÖDS-Mitgliedschaft für Schüle-
rInnen und die Leistungen des ÖDS

• über die geplante Änderung der Gewerbeordnung und 
die Zukunft von Shiatsu in Österreich

• über den für 2017 geplanten Europäischen Shiatsu 
Kongress

• über die Bereicherung so eines Austausches für alle und 
den Wunsch nach vielen weiteren Veranstaltungen dieser Art.

ÖDS-SchülerInnen-Treffen



Österreichischer Dachverband für Shiatsu www.oeds.at

Am 30. März 2016 fand die konstituierende Sitzung des ÖDS-Schulen-Treffens 
statt. Bei dieser Sitzung wurden Alfred Müller und Jo Pauer als Leiter und stell-
vertretender Leiter dieses Gremiums bestellt. Für sie wurde eine Kontakt-E-Mail-
Adresse eingerichtet, unter der sie erreichbar sind: schulen@oeds.at.
Über das Gremium „ÖDS-Schulen-Treffen“

Das ÖDS-Schulen-Treffen ist eine Plattform im 
Rahmen des Dachverbandes, gebildet von Schul-
leiterinnen und Schulleitern von ÖDS-zertifizierten 
Shiatsuschulen, mit dem Ziel, gemeinsam die Aner-
kennung, Förderung, Qualitätssicherung, Verbrei-
tung von Shiatsu und Sicherung der Ausbildungs-
qualität zu Shiatsu-PraktikerInnen zu gewährleisten.

Weiters ist ein wesentliches Ziel des Gremiums, die 
Arbeit und Aktivitäten des „Österreichischen Dach-
verbandes für Shiatsu“ zu unterstützen und eng 
mit dem ÖDS-Vorstand zusammenzuarbeiten. Die 
Plattform ÖDS-Schulen-Treffen steht in keinerlei 
Verbindung zu politischen Organisationen oder Re-
ligionsgemeinschaften und ist unabhängig von Re-
gierungen und regierungsamtlichen Stellen.

Das Gremium ÖDS-Schulen-Treffen hat sich kon-
stituiert, um für die obigen Anliegen eine verbindli-
che Form zu erhalten. Seine Mitglieder verpflichten 
sich dem Grundgedanken eines demokratisch erar-
beiteten Konsenses, der über die von ihnen vorge-
schlagenen SchulvertreterInnen in den Vorstand des 
ÖDS getragen wird. Auch in umgekehrter Richtung 
soll die Zusammenarbeit funktionieren: Themen 
und Anliegen aus der Arbeit des ÖDS-Vorstands 
werden, so sie die Aufgabenbereiche der Schulen 

betreffen, von den SchulvertreterInnen in das ÖDS-
Schulen-Treffen getragen, um hier eine Stellungnah-
me oder Empfehlung zu erarbeiten, die die Arbeit 
des ÖDS unterstützt.

Bis jetzt haben drei Sitzungen stattgefunden, in de-
nen über das Ausbildungscurriculum, Fortbildungs-
richtlinien, die gewerberechtliche Situation und zu-
künftige Perspektiven von Shiatsu diskutiert wurden.

Zielsetzungen

• Das ÖDS-Schulen-Treffen kümmert sich um hohe 
Qualität in der Aus- und Weiterbildung von Shiatsu 
und ihre nachhaltige Sicherung. 

• Das ÖDS-Schulen-Treffen tritt für ein klares Be-
rufsbild von Shiatsu-PraktikerInnen ein, sowie für ein 
selbstbewußtes gemeinsames Auftreten nach außen. 

• Das ÖDS-Schulen-Treffen fördert den Austausch der 
Schulen untereinander, bündelt ihre Ansichten und An-
liegen in Bezug auf  Aus- und Weiterbildungsfragen und 
bringt diese über die SchulvertreterInnen in den Vor-
stand des ÖDS. 

• Das ÖDS-Schulen-Treffen ist innerhalb des ÖDS 
Ansprechpartner für die vorbereitende Erarbeitung von 
Standards und Richtlinien für die Aus- und Weiterbil-
dung von Shiatsu-PraktikerInnen.

Das ÖDS-Schulen-Treffen

In einem einstimmig angenommenen Antrag wurde beschlossen, dass eine Arbeitsgruppe 
etabliert werden soll, in der Schulen, PraktikerInnen und SchülerInnen vertreten sind und 
die die Reaktionsmöglichkeiten auf  unterschiedliche zu erwartende Szenarien (Änderung 
der Gewerbeordnunt/EU-Szenarien, etc.) erarbeiten soll.
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Unsere Hygiene-Seminare sind aus-
schließlich für Shiatsu-SchülerInnen 
konzipiert und somit nicht öffentlich 
zugänglich. Seit März 2016 leitet Cecilia 
Tatscher die Hygiene-Seminare.
Cecilia ist PraktikerInnen-Vertreterin im Vorstand, 
arbeitet als Shiatsu-Praktikerin, Yoga-Lehrerin und 
ist im Krankenhaus Göttlicher Heiland als Kran-
kenschwester tätig. Durch diese Tätigkeit ist sie mit 
dem Thema Hygiene sehr vertraut und gibt gerne ihr 
Wissen und ihre langjährigen Erfahrungen in Bezug 
auf  Hygiene an die Shiatsu-SchülerInnen weiter.

Was ist neu bei den Hygiene-Seminaren?

Am 10. und 11.9.2016 wurde auch in Innsbruck 
erstmals ein Hygiene-Seminar abgehalten – ab einer 
MindestteilnehmerInnenzahl von 18 Personen wird 
auch 2017 wieder ein Kurs in Innsbruck stattfinden. 
Insgesamt wurden 2016 8 Hygiene-Seminare abge-
halten - 1 Kurs in Innsbruck, 2 in Linz, 1 in Graz, 4 
in Wien.

Anmeldung und Kosten

Die Anmeldung erfolgt über die Website www.oeds.
at, ÖDS-Mitglieder zahlen weniger und können sich 
im internen Bereich anmelden. Kosten: € 165, ÖDS-
Mitglieder zahlen € 140 

Was lerne ich im Seminar ‚Hygiene‘?

• Gesetzliche Grundlagen für das Gewerbe Shiatsu 

• Differenzierung Haushaltshygiene und Gewerbetrieb 

• Grundlagen der Infektionslehre 

• Krankheitslehre im Bezug zur Shiatsu-Praxis 

• Standards einer Shiatsu-Praxis 

Die Shiatsu-Praktikerin Barbara Schneider 
leitet diese beiden optionalen Seminare.
Da sie schon viele Jahre als selbstständige Praktike-
rin tätig ist und daher mit Unternehmensgründung 
und –führung sowie mit Sozialversicherung, Buch-
haltung etc. vertraut ist, weiß Barbara genau, worauf  
es bei der Shiatsu-PraktikerIn als UnternehmerIn an-
kommt und gibt ihr Wissen und ihre Erfahrung aus 
der Praxis gerne an angehende und diplomierte Shiat-
su-PraktikerInnen weiter. 2016 wurden insgesamt 6 Un-
ternehmensgründungskurse abgehalten – davon vier-
mal Teil 1 und zweimal Teil II, wobei auch in Linz ein 
Unternehmensgründungskurs Teil 1 abgehalten wurde. 

Anmeldung und Kosten

Die Anmeldung erfolgt über die Website www.oeds.
at. ÖDS-Mitglieder zahlen den reduzierten Betrag 
und melden sich im internen Mitgliederbereich an.

Die Kosten betragen pro Teil: € 195, ÖDS-Mitglie-
der zahlen € 155. (Hinweis: Es kann auch nur Teil 1 
gebucht werden, Teil 2 kann jedoch erst nach Teil 1 
absolviert werden. )

Hygiene Unternehmensgründung

Was lerne ich in den Zweitages-Seminaren 
Unternehmensgründung I + II?

• Pflichten und Rechte als UnternehmerIn 

• Förderungen bei Neugründung (AMS, WKO) 

• Der Weg zum Gewerbeschein 

• Sozialversicherungsregelungen 

• Mehrfachversicherung bei gleichzeitigem Angestelltenver-
hältnis 

• steuerliche Regelungen: Einnahmen-Ausgabenrechnung, 
Umsatzsteuer 

• Budgetierung und Kalkulation der Einnahmen und 
Ausgaben 

• Aufbau einer ordnungsgemäßen Buchhaltung 

ÖDS-Seminare

TERMINE
29.+30.4.2017 Wien

13.+14.5. Graz
30.9.+1.10. Innsbruck

7.+8.10. Wien
2.+3.12. Linz

TERMINE
Teil 1: 18.+19.3. Wien
Teil 2: 22.+23.4. Wien



Österreichischer Dachverband für Shiatsu www.oeds.at

Viele PraktikerInnen organisieren daher offene Pra-
xistage, in denen sie kostenlose Kurzbehandlungen 
und vergünstigte Behandlungen zum Kennenlernen 
anbieten oder halten Vorträge sowie Workshops. Es 
gab Aufsehen-erregende Aktionen wie Shiatsu im 
Einkaufszentrum, am Bahnhof, im Park, am Markt-
platz ... der Fantasie sind keine Grenzen gesetzt. In 
einzelnen Regionen schließen sich PraktikerInnen 
zusammen und unterstützen sich gegenseitig bei der 
Organisation und Durchführung. Die Idee und Um-
setzung der Projekte liegt in der Hand der Praktike-
rInnen. 

Seit Anbeginn unterstützt der ÖDS seine Mitglieder 
während der Shiatsu Tage mit Werbemitteln, Gratis-
T-Shirts und Foldern und finanzieller Unterstützung 
bei Projekten. Infos dazu findest Du auf  www.oeds.at.

Die finanzielle Förderung ist dem ÖDS ein großes 
Anliegen, da die PraktikerInnen sich auch selbst um 
die Bewerbung ihrer Veranstaltung in Form von Zei-
tungsanzeigen, Plakaten und Newsletteraussendung 
kümmern und dadurch auch sehr beitragen, die Be-
kanntheit von Shiatsu zu erhöhen. 

Auch wurde eine eigene Website für die Shiatsu Tage 
erstellt: www.shiatsu-tage.at, das Design wurde 2016 
dem Design der neuen Website des ÖDS angepasst. 
Auf  dieser Seite finden sich alle wissenswerten In-
formationen für Interessierte wie: Was ist Shiatsu? 
Wo und wann kann ich Shiatsu kennen lernen? Wel-
che Veranstaltungen gibt es?

Was ist neu 2016?

Auf  vielfachen Wunsch der Mitglieder hat der ÖDS 
das Design der Plakate neu gestaltet. Ab 2016 besteht 
für unsere Mitglieder die Möglichkeit, auf  der Website 
(www.oeds.at/intern/shiatsu-tage/werbemittel) auf  
dem Plakat auf  einem eigens dafür vorgesehenen 
Platz einen Text/eine Adresse/eine Veranstaltung 
einzufügen und sich anschließend das Plakat herun-
terzuladen und drucken zu lassen. Oder wie bisher 
kann jede/r Praktiker/in Plakate ohne Text in der 

Seit 2005 werden österreichweit die Shiatsu Tage organisiert. Die Idee dahinter 
war und ist, eine Woche lang im Sinne einer gemeinsamen, verbindenden Aktion 
Shiatsu in ganz Österreich bekannter und erlebbar zu machen.

Die Shiatsu Tage!

ÖDS-Geschäftsstelle bestellen.

Seit 2016 ist es für die an den Shiatsu Tagen teilneh-
menden Mitglieder möglich, ihre Veranstaltungen 
selbst im internen Bereich auf  www.oeds.at einzu-
tragen. Die Veranstaltung wird – sobald sie von der 
Geschäftsstelle freigegeben ist – auf  www.shiatsu-
tage.at sichtbar gemacht.

Was kommt 2017 neu?

Auf  Wunsch der RegionalgruppenleiterInnen und Prak-
tikerInnen werden wir folgendes ändern:

• Die Shiatsu Tage finden erstmals in der warmen Jahres-
zeit im Juni statt (17.6-1.7.). So können auch Veran-
staltungen wie „Shiatsu im Park“ stattfinden.

• In einigen Bundesländern werden Zelte aufgestellt und 
dafür wird ein Tag des Shiatsu ausgerufen. Diese Idee ist 
nach der erfolgreichen Aktion „Shiatsu im Zelt“ wäh-
rend der 2. ÖDS-Tage entstanden. 

Wie waren die Shiatsu Tage 2016?

• Wie viele Veranstaltungen? Ingesamt wurden 40 Ver-
anstaltungen auf  der Website eingetragen.

• Wieviel Förderung wurde vom ÖDS ausbezahlt? 3 För-
deranträge, 450,-- wurden ausbezahlt

• Wie viele Gratis-Plakate wurden verschickt? Ca. 1400 
Plakate und 2.400 Postkarten wurden verschickt

• Wie viele T-Shirts und Folder wurden verschickt? 51 
T-Shirts und 2.200 Folder wurden verschickt

Projektleitung Shiatsu Tage:
Mag.a Margot Fink
Siebensterngasse 42/12
1070 Wien
assistenz@oeds.at
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Einige Beispiele für im Rahmen der 
Shiatsu Tage unterstützte Projekte:
• Infoabend: Shiatsu und die 5-Elemente-Lehre

• Shiatsu Tag der offenen Tür

• Shiatsu Tag zum Kennenlernen

• Vortrag: Mag. Marina Morton Shambhala Shiatsu Schule

• Buchpräsentation "Bereit für eine glückliche Geburt" - ein 
Buch von S. Yates Präsentation der deutschen Erstausgabe 
von Suzanne Yates' inspirierendem Buch für eine entspann-
te Geburtsvorbereitung

• Shiatsu und Traumashiatsu Einzelbehandlungen Ak-
tion SHIATSU ZUM KENNENLERNPREIS 

• PARTNER-SHIATSU WORKSHOP Für Paare, 
egal ob Freundin, Freund, Mutter, Vater, Tochter, Sohn,.... 
lernen Sie in entspannter Umgebung einfache Shiatsu-Ba-
sics für den Hausgebrauch.

• SAMURAI SHIATSU an Volksschulen SAMURAI 
Shiatsu - einfache und effektive Unterstützung für Kinder 
von 6 bis 12! LehrerInnen, HortnerInnen und alle, die mit 
- oft schwierigen - Kindern arbeiten, auch Eltern, können 
Samurai Shiatsu kennen lernen. 

• SAMURAI SHIATSU an Volksschulen Samurai 
Shiatsu - eine Unterstützung für Kinder im Volksschulal-
ter! Das Erlernen und Erfahren einer einfachen Kurzform 
des Shiatsu unterstützt Kinder in vielfacher Hinsicht: Ver-
besserung von Aufrichtung und Konzentration, sowie schu-
lischen Leistungen und des Sozialverhaltens.

Beweglich, fit und voller Schwung in allen Lebens-
phasen: Das Samurai Programm ist ein leicht erlern-
bares, sehr wirkungsvolles Trainingsprogramm für 
Kinder und Erwachsene. Es fördert die Gesundheit 
und eine altersgerechte Entwicklung. Durch Berüh-
rungen, Bewegung und Wahrnehmungsschulung 
lernen Kinder und Erwachsene sich besser zu spü-
ren und zu konzentrieren. Sie bekommen ein bes-
seres Gefühl für ihre Bedürfnisse und lernen, diese 
auch auszudrücken. Die Einsatzmöglichkeiten sind 
vielfältig: im Kindergarten, in der Schule oder im Se-
niorenheim, immer mit altersgerechter Darstellung 
der Behandlungsabläufe und Angebote. Das Be-
sondere am Samurai Programm ist, dass Kinder wie 
Erwachsene lernen, die eigenen Grenzen sowie die 
der anderen zu wahren. Unsere Praxiserfahrungen 
zeigen, dass diese Haltung zu einem respektvollen, 
achtsamen Umgang miteinander führt - bei Kleinen 
und Großen. 

In Österreich ist es 2016 gelungen, die Gebietskran-
kenkasse NÖ (NÖGKK) als Partner für das Samu-
rai-Programm zu gewinnen. Im Rahmen des NÖGKK-
Projektes „Gesunde Volksschule“ wurden wir als 
Anbieter im Bereich der psychsozialen Gesundheit 
gelistet. Im Schuljahr 2016/2017 sind bzw. waren 10 
Samurai Trainer an 19 Projektschulen aktiv. 

Mit dem Samurai Programm wollen wir nicht nur 
die Kinder in der Schule unterstützen, aufrechter 
zu sitzen und sich besser konzentrieren zu können. 
Durch unsere Tätigkeit bei Lehrerfortbildungen und 
Elternabenden erreichen wir eine große Gruppe 
von Menschen, denen damit Shiatsu näher gebracht 
wird. Es liegt uns sehr am Herzen, Shiatsu in die 
Welt hinaus zu tragen und ihm den Stellenwert zu 
geben, der ihm unserer Meinung nach gebührt. Vie-
len Dank dem ÖDS, der uns bei dieser Öffentlich-
keitsarbeit unterstützt.

Das Samurai Programm
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Jahresbericht 2016 /Vorschau auf  2017.

Anna Hable-Mayer 
Leiterin der Regionalgruppe Salzburg, Bildmitte

„Shiatsu seit 1984, selbständig seit  
10 Jahren. Ich engagiere mich gern für 

Vernetzung und Erfahrungsaustausch im 
Bundesland, um den „Spirit“ von Shiatsu 
durch Bündelung von Aktivitäten nach 

außen zu tragen.“

Brigitte Wimmer 
Schriftführerin Regionalgruppe Salzburg, rechts im Bild

 „Gern nahm ich das Angebot von Anna 
und Bianca an, im Regionalteam mit  

dabei zu sein. Als hauptberufliche Shiatsu-
Praktikerin mit meiner Praxis in Hallein 
ist mir vor allem die regionale Verankerung 

ein Anliegen.“

Regionalgruppen-News

Seit 27. September 2016 gibt es in Salzburg wieder 
eine Shiatsu Regionalgruppe, nachdem Dr. Bruno 
Ganner, der dankenswerter Weise die Regionalar-
beit seit vielen Jahren getragen hatte, seine Funktion 
zurückgelegte. Der ÖDS legt nun verstärkt Augen-
merk auf  die Regionalarbeit und unterstützt uns, ins-
besondere durch das Sekretariat mit Barbara Binder 
sehr aktiv. Mitglieder können Dropflags und Rollups 
bei Anna ausborgen.

Zielsetzungen:

Wir möchten die Möglichkeiten für Vernetzung und 
Erfahrungsaustausch unter Shiatsu-PraktikerInnen 
im Bundesland wahrnehmen und uns allen eine of-
fene Plattform für die Förderung unserer Berufsin-
teressen, Fortbildung und Austausch untereinander 
bieten.

Die Rückmeldungen von Seiten der Mitglieder wa-
ren sehr ermunternd, ebenso der starke Besuch und 
die rege Beteiligung an unserem ersten Fortbildungs-
seminar: „Samurai Shiatsu“ am 19. November 2016 
mit Referentin Martina Ecker im Shiatsu Zentrum 
Flachgau von Maria Auer. 

Aus unserem konstruktiven Gespräch mit Frau Mag. 
Rossin von der Innung in der Wirtschaftskammer 
haben sich interessante Perspektiven für Zusam-

Regionalgruppe Salzburg



Österreichischer Dachverband für Shiatsuwww.oeds.at

menarbeit und Unterstützung eröffnet – von der 
Leiterin des Wifi Salzburg, Fr. Dr. Woerle, wurden 
uns kostenlos Räumlichkeiten angeboten. Am Frei-
tag, 27. Jänner 2017, fand im Wifi Salzburg das 1. 
PraktikerInnnentreffen statt, zu dem auch alle ÖDS-
Nichtmitglieder aus dem Bundesland eingeladen wa-
ren. In diesem Rahmen war auch eine kurze Regio-
nalversammlung vorgesehen.

Gerade für PraktikerInnen außerhalb der Landes-
hauptstadt möchten wir Kommunikation und Ver-
netzung verstärken. Das Ausmaß der weiteren Akti-
vitäten wird davon abhängen, auf  wieviel Resonanz 
unsere Anregungen treffen, etwa Interesse an ge-
meinsamen Aktionen im Rahmen der heuer schon 
im Juni stattfindenden Shiatsu Tage (etwa „Shiatsu 
im Zelt“, „Shiatsu im Park“, gemeinsames Thema …)

Wir haben bisher 3 Newsletter mit detaillierteren 
Informationen per Mail verschickt. Wer diese noch 
nicht bekommen hat, kann sich gern bei Anna des-
wegen melden.

Wir freuen uns auch, wenn Ihr die Informationen 
weiterleitet. Wir wünschen Euch noch ein erfolgrei-
ches und erfüllendes Jahr 2017!

Anna, Bianca, Brigitte

Samurai Ausbildungstage 2017

Im Shiatsu-Zentrum Flachgau (www.shiatsu-zentrum-
flachgau.at) Maria Auer, Frühjahr, jeweils auf  Einla-
dung der Regionalgruppe Salzburg

Für Kindergartenkinder: 
Samurai Programm für Minis 

31.3.2017: 1 Tag, Preis: € 130,- 
Kursleitung: Karin Kalbantner-Wernicke 
*Zuschuss aus dem Fortbildungsprogramm der WKS für aktive Shiatsus € 50,-

Samurai Programm 
„Fit in der Schule“ Basistag 

25. 2. 2017: 1 Tag, Preis: € 130,- 
Kursleitung: Martina Ecker

Samurai Programm Aufbaukurs: 
Das Bewegungsprogramm 

01.+02.4.2017: 2 Tage, Preis € 250,- 
Kursleitung: Karin Kalbantner-Wernicke 
*Zuschuss aus dem Fortbildungsprogramm der WKS für aktive Shiatsus € 100,-

Veranstalterin: Martina Ecker, +43 699 17078217, 
praxis@shiatsu-martina.at, www.shiatsu-martina.at
* Die WKS untersützt über das bestehende Fortbildungsförderungsprogramm 
zusätzlich diese Veranstaltungen. (Besuchs- und Zahlungsbestätigung übermit-
teln, Betrag wird im Nachhinein überwiesen.)

Vorschau Herbst: Shonishin – japanische Kinder-
akupunktur mit Thomas Wernicke, Teil 1: 27. bis 29. 
Oktober 2017, Ort wird bekanntgegeben
€ 420,-- Förderung durch die WKS zugesagt. (Teil 2 März 2018)*

Bianca Moore-Ziegler 
stv. Leiterin Regionalgruppe Salzburg, links im Bild

„Die intensiven Erfahrungen mit dem Projekt ‚Help the Helpers‘ 
 im Herbst / Winter 2015 ließen in mir die Motivation wachsen,  

Shiatsu in neue Felder zu bringen. Als Anna überlegte,  
die Leitung der Regionalgruppe Salzburg zu übernehmen,  

war ich als leidenschaftliche Vernetzerin gleich dabei.“



Österreichischer Dachverband für Shiatsu www.oeds.at

Erfolgreicher Rückblick und Ausblick der  
Regionalgruppe Steiermark

Gemeinsam konnten wir einiges bewegen. In den 
letzten drei Jahren hatten wir viele gemeinsame 
Treffen der Regionalgruppe.  Das anfängliche Motto 
„Voneinander Lernen“ hat die Teilnehmer der Tref-
fen drei Schritte weiter gebracht:

1. Shiatsu connecting touch (kreative innovative Methode)  
 - Eleonore Mayer

2. Holistic Pusling - Ursula Reisinger

3. Klangschalen - Uschi Leitold

Ein sehr gut besuchtes Treffen hatten wir mit  
Kathrin Wohlfarter (damals noch im Vorstand des 
ÖDS), um Neuigkeiten aus dem Dachverband und 
Fortbildungsrichtlinien zu besprechen. Und als der 
Wirbel um die Registrierkassen entstand, waren 
Alexander Tavakoli (Obmann ÖDS), Dieter Strutz 
und Carlo Bassi, die beiden Vertreter für Shiatsu der 
WKO, für gezielte Informationen in der Gruppe 
bereit. Gemeinsame Öffentlichkeitsarbeit hat uns 
sichtbar nach außen werden lassen. Alle PraktikerIn-
nen der Steiermark waren eingeladen, hier dabei zu 
sein.

•  Gesundheitsinfotage Zwettling

•  Lebensenergietage EKZ Citypark 3

•  Mit Shiatsu anderen helfen: 
Der Erlös ging an die Parkinsonselbsthilfegruppe.

Ab 2016 gibt es für alle PraktikerInnen die Möglich-
keit Präsentationsmaterial zu leihen. Darunter befin-
den sich 3 tolle Roll-ups, 2 Shiatsufahnen, Teppiche 
und ein Stehtisch. (Großer Dank für die finanzielle 
Unterstützung an den ÖDS)

Und es geht heiter weiter: An unserem kommenden 
Treffen am 27. Februar wird die Wahl der Regional-
gruppenleitung und Stellvertretung stattfinden. Wei-
ters gibt es viel Arbeit rund um das Präsentations-
zelt, das im Juni zu den Shiatsutagen an einem guten 
Platz in Graz stehen wird.  Eine weitere Möglichkeit 
für Öffentlichkeitsarbeit gibt es dann wieder bei den 
Lebensenergietagen 2017.

Neue Ideen, gegenseitige Unterstützung, gemeinsa-
mes Erfolgreichsein werden uns weiterhin begleiten 
in unserer Arbeit rund um Shiatsu.

Wir haben ein ausgezeichnetes Werkzeug, hochqua-
litative Arbeit und die wertvolle Aufgabe mit der 
Ausübung von Shiatsu in unseren Händen, gemein-
sam können wir uns „sichtbar machen“ und als EPU 
auch geschäftlich erfolgreich sein.

Herzliche Shiatsugrüße, Eleonore Mayer 
(derzeit Leitung der Regionalgruppe Shiatsu Stmk)

Regionalgruppe Steiermark
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Liebe Praktikerinnen, 
liebe Praktiker in Niederösterreich, 

Mein Name ist Andrea Hofmann und ich freue mich 
sehr Euch, wie schon im Mail vom 5.09.2016 ange-
kündigt, mitzuteilen, dass ich Eure Ansprechperson 
in der Regionalgruppe NÖ bin. Meine Aufgabe ist, 
als Schnittpunkt zwischen den PraktikerInnen aus 
NÖ und dem Dachverband zu agieren. 

Meine Kontaktdaten:

ÖDS Regionalgruppe NÖ
Dipl. Shiatsu Praktikerin Andrea Hofmann
2500 Baden, Bahngasse 2a/Top1
0676/9661707, www.joando.at, office@joando.at

Mit diesem Schreiben möchte ich auch die Prakti-
kerinnen und Praktiker im Burgenland ansprechen. 
Wie ihr vielleicht schon gelesen habt, versucht der 
Dachverband die Regionalgruppen zu aktivieren.

Leider haben wir für das Burgenland noch keine 
Ansprechperson motivieren können. Solange sich 
noch niemand gemeldet hat, lade ich Euch ein, bei 
der Gruppe NÖ dabei zu sein. Es wäre aber wich-
tig, eine Ansprechperson vor Ort zu haben, also bit-
te, falls jemand von euch ein wenig Zeit und Liebe 
für diese Arbeit mitbringt, melde Dich bei mir oder 
gleich direkt beim ÖDS. Vielen Dank!

Regionalgruppe Niederösterreich

Geplante Aktivitäten für 2017:

Für 2017 würde ich mich freuen, wenn wir es schaf-
fen, uns besser zu vernetzen und die Zusammen-
arbeit zu fördern, denn gemeinsam ist Manches 
leichter. Schön wäre, wenn wir in jedem Bezirk eine 
Ansprechperson hätten. Für Korneuburg hat mir 
schon Manuela Landrock zugesagt. Danke Manuela! 
Wenn ihr also Freude daran habt, eine kleine Herde 
zu „betreuen“, schickt mir ein Mail.

Als 2. Punkt für 2017 stelle ich mir vor, den Kli-
enten entgegenzukommen. Gehen wir raus aus un-
serer Praxis oder schalten wir Inserate, machen wir 
uns bemerkbar. Wie das im Detail aussehen kann, 
werden wir gemeinsam bei unserem 1. Treffen im 
Februar mit euch besprechen. (Anmerkung: zur Zeit 
des Druckes des Wirkungsberichtes hat das Treffen 
noch nicht stattgefunden, daher kann ich Euch an 
dieser Stelle noch nicht davon berichten).

Liebe Grüße, Andrea

„Wir haben ein ausgezeichnetes Werkzeug, hochqualitative Arbeit  
und wertvolle Aufgabe mit der Ausübung von Shiatsu  

in unseren Händen, gemeinsam können wir uns ‚sichtbar machen‘  
und als EPU auch geschäftlich erfolgreich sein.“

Eleonore Mayer 
Regionalgruppe Steiermark
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In Oberösterreich war 2016 einiges los. Vieles mehr, 
als ich hier aufliste. Für die  meisten KollegInnen ge-
hört es schon zum Shiatsu-Jahresrhythmus,  ihren 
Beitrag zum Sichtbar werden von Shiatsu zu leisten. 
Mein Shiatsu-Herz sagt glücklich Danke:

• Shiatsu-Workshops für Lehrer auf  der Pädag. Hochschule 
und bei Veranstaltungen der Lehrerkrankenkasse.

• Shiatsu-Vortrag und Spürübungen bei einer Onkologie- 
Selbsthilfegruppe 

• Shiatsu-Workshop Kinder UNI Linz

• Shiatsu-Workshop für unbegleitete Flüchtlinge (berührt sein 
braucht keine Worte)

• Shiatsu-Sportler-Unterstützung bei JUDO-Meisterschaften, 
versch. Marathonveranstaltungen 

• Shiatsu-Info und Schnupperbehandlungen bei unzähligen Ge-
sunde Gemeindeveranstaltungen

• Shiatsu am See für Shiatsushis und Hebammen 

• Shiatsu in Nepal www.khusi.initiative

• 6 Shiatsu-Geburtsbegleitungen in der Landesfrauenklinik 
und im KH der barmherzigen Brüder in Linz und Wehen-
Starthilfe zu Hause.

• Beim WkOÖ-Regio-Herbst-Treffen hatten wir das Glück, 
von der Coachingdame Frau Schütz einen Vortrag zum The-
ma „Wie wertvoll sind unsere Hände“ mit anschließenden 
hilfreichen persönlichen Gesprächen zu hören, damit wir an 
unserer Preisgestaltung und Wirtschaftlichkeit arbeiten können.

• Ein Shiatsu-Werbespot wurde gestaltet und ging für 3 Wochen 
on Air (Radio Arabella) 

• Der Werbefolder „Gemeinsam Heilsam“ wurde verschickt an 
20 praktische Ärzte.

• Shiatsu-Kooperationsangebote wurden verschickt an die ORF-
Gesundheitsabteilung sowie an die Medizin-Uni Linz

• Shiatsu Science Uni Linz Vortrag über die 4 Dimensionen in 
der Shiatsu-Therapie

• Shiatsu für Studenten: Uni-Studenten filmen ein Interview für 
eine Studie (Shiatsu als Sterbebegleitung)

• Coachingtreffen für Shiatsu Praxis-Belebung

Ich verabschiede mich hiermit voller Freude und 
Dankbarkeit von meiner offiziellen Regio-Tätigkeit.

Liebe Grüße, Helga Barbier

Regionalgruppe Oberösterreich

Im eigenen Bundesland sichtbarer  
werden, etwas auf  die Beine stellen, 
regionale Kontakte pflegen, etwas  

bewirken direkt vor Ort –  
das kann eine Regionalgruppe. 

Siehe die Beispiele aus den Bundesländern Niederös-
terreich, Oberösterreich, Salzburg und Steiermark.

Es ist ganz einfach, eine ÖDS-Regionalgruppe zu 
gründen. Es braucht dazu:

•  eine/n engagierte Leiter/in

•  ein paar unterstützende KollegInnen  
(Stellvertretende/r LeiterIn, SchriftführerIn)

•  möglichst viele interessierte und engagierte Mitglieder,  
die die Aktivitäten, Treffen und Aktionen mittragen  
und mitgestalten

Wenn Du Interesse hast, Dich in deinem Bundesland 
für Shiatsu zu engagieren, als AnsprechpartnerIn für 
alle ÖDS-Mitglieder in Deinem Bundesland zu fun-
gieren, Treffen zu organisieren, Veranstaltungen auf  
die Beine zu stellen, Ideen zu sammeln u.v.m., dann 
melde Dich bitte bei uns im ÖDS-Büro. Wir infor-
mieren Dich gerne über die Details zur Gründung 
und Arbeit einer ÖDS-Regionalgruppe in Deinem 
Bundesland und unterstützen Deine Aktivitäten ger-
ne. 

An alle engagierten ÖDS-Mitglieder aus Oberöster-
reich: auch die seit Langem bestehende Regional-
gruppe Oberösterreich sucht eine/n neue/n LeiterIn. 
Interessierte melden sich bitte bei Helga Barbier unter 
Tel. 0676/88670676 oder helgabarbier@shiatsu-ooe.at.

Regionalgruppen für die  
Bundesländer Burgenland,  
Kärnten,  Tirol, Vorarlberg 

und Wien dringend gesucht!



Österreichischer Dachverband für Shiatsuwww.oeds.at

Shiatsu Arbeitsgruppen 
Arbeitsgruppe „Sichtbar werden“

Mitglieder: Peter Jo Pauer, Mike Mandl, Helga 
Barbier, Josef  Ernst (teilweise), Barbara Binder

Ziel: Shiatsu in der Öffentlichkeit sichtbarer zu 
machen. 

Die Arbeitsgruppe traf  sich 2016 mehrmals und 
tauschte sich rege per E-Mail aus. Beim ersten Tref-
fen wurden die Rahmenbedingungen, mögliche Maß-
nahmen, ansprechbare Zielgruppen und interessante 
Ideen gesammelt. Auch die Einbindung der von der 
nicht mehr bestehenden Arbeitsgruppe „Marketing“ 
bereits in der Vergangenheit erarbeiteten Ideen war 
ein wesentlicher Punkt. In den anschließenden Tref-
fen wurden erste Maßnahmen ausgewählt und umge-
setzt z.B.:

• Shiatsu-Image-Film

• Plakate, Auto-Aufkleber, Sackerl und Info-Karten: jeder/
jede Praktiker(in) soll die Möglichkeit haben, für sich 
und für Shiatsu günstig werben zu können, dafür wurden 
Plakate, Pickerl und Info-Karten entworfen, die im ÖDS-
Büro kostenlos bestellt werden können

• neue Drop-Flags und Roll-ups sowie Banner für den Auf-
tritte bei Messen und Veranstaltungen – von allen Mitglie-
dern gratis auszuleihen in Wien und in den Bundesländern

• Shiatsu im Zelt im Rahmen der ÖDS Tage im Okto-
ber 2016: ein 6x15 m großes beheizbares Zelt auf  der 
Mariahilfer Straße in Wien, in dem alle Schulen und alle 
Wiener PraktikerInnen herzlich zum „Sich zeigen“ und 
Schnupper-Shiatsu-Geben eingeladen waren – die Aktion 
fand regen Anklang

• Shiatsu Tage 2016: Förderung von Projekten, kostenlo-
se Plakate und Info-Materialien für alle teilnehmenden 
Shiatsu-PraktikerInnen und Shiatsu-Schulen

• den ÖDS und seine Leistungen auch intern bei den Mitglie-
dern und bei allen ShiatsupraktikerInnen, die noch nicht 
ÖDS-Mitglieder sind, sichtbarer zu machen: dazu wurden 
Flyer mit den Leistungen des ÖDS für PraktikerInnen 
und SchülerInnen entwickelt, regelmäßig Newsletter per 
E-Mail ausgeschickt, die ÖDS-Website verbessert, der Te-
lefon- und E-Mailkontakt mit den Mitgliedern offener und 

freundlicher gestaltet und die ÖDS-Mitglieder zu vielen 
Treffen und Veranstaltungen mit kostenlosen Fachinputs 
und Workshops (wie z.B. PraktikerInnen-Treffen, Schü-
lerInnen-Treffen und dem ÖDS-Tag) eingeladen. Auch 
unser Wirkungsbericht 2016 ist eine dieser Maßnahmen.

Was wir für 2017 planen: 

• Stärkung der Regionalgruppen und bessere Vernetzung mit 
den Bundeländern, Shiatsu-Aktionen verstärkt auch in 
den Bundesländern

• Shiatsu im Zelt – dieses Mal österreichweit in 6 Städten

• Shiatsu Tage im Frühsommer 2017 (17.6.-1.7.)

• Unterstützung des Europäischen Shiatsu Kongresses in 
Wien inklusive Shiatsu im Zelt

• Pressearbeit verstärken und Shiatsu auch über die Medien 
sichtbarer machen

• Neue professionelle  Shiatsu-Fotos für die Verwendung 
durch den ÖDS und seine Mitglieder

• weitere Verbesserungen bei der ÖDS-Website

• Sammlung vieler weiterer Ideen

 

Was Du tun kannst:

Wenn Du Interesse und Ideen hast, wie Shiatsu in 
Österreich besser „sichtbar werden“ kann, dann freu-
en wir uns über Deine Mitarbeit in der Arbeitsgrup-
pe oder über Deine Ideen per Telefon oder E-Mail. 
Melde Dich bitte im ÖDS-Büro! Mitmachen bei den 
Shiatsu Tagen: setze selbst Aktionen (Tag der offenen 
Praxis, Vorträge, Kurse, etc.) im Rahmen der Shiatsu 
Tage. Wir unterstützen dich dabei gerne mit Plakaten, 
Infos, Förderungen, u.v.m.

Mitarbeit bei „Shiatsu im Zelt“: präsentiere Dich bei 
den Aktionen „Shiatsu im Zelt“ in Deinem Bundes-
land – genaue Termine erhältst du im ÖDS-Büro  
bzw. über unsere Newsletter-Aussendungen.
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ÖDS-Werbematerialien nutzen: Nutze die Werbema-
terialen, die der ÖDS Dir kostenlos zur Verfügung 
stellt – gerne kannst Du bei uns im Büro Plakate, In-
fo-Karten, Folder, Sackerl und vieles mehr bestellen 
und Dir Roll-ups und Drop-Flags für deine Teilnah-
me an Messen und Veranstaltungen ausborgen

Der Image Film des ÖDS

Folgende Zielsetzungen und Überlegungen standen 
dabei im Mittelpunkt:

• Der Film soll weder PraktikerInnen ansprechen noch 
Shiatsu erklären, sondern vor allem Neugier und Interesse 
für Shiatsu wecken.

• Eine Version soll komplett ohne Wort und Text auskom-
men, um den Film auch bei Präsentationen, in Auslagen 
etc ... verwenden zu können.

• Die Kernbotschaft „Shiatsu berührt“ soll emotional trans-
portiert werden.

• Die Filme sollen sich vor allem zur viralen Streuung im 
Netz eignen.

• Der Film soll möglichst eine möglichst breite Zielgruppe 
ansprechen.

Für Konzept und Umsetzung wurde ein professio-
nelles Filmteam engagiert und diesem bewusst gestal-
terischer Freiraum gewährt, da es der Arbeitsgruppe 
wichtig war, das Projekt nicht „betriebsblind“, sprich 
aus zu strenger Shiatsu-Perspektive, zu beeinflussen, 
sondern die Möglichkeit zu nutzen, auch hier einen 
unbedarften Zugang zu wählen, da eben vor allem 
„branchenfremdes“ Publikum angesprochen werden 
soll. Herausgekommen sind zwei Versionen, die län-
gere mit schönen Interviews der im Film behandel-
ten KlientInnen. Du kannst Dir beide Versionen hier 
downloaden und uneingeschränkt für deine Shiatsu-
Zwecke nutzen. Die ersten Feedbackschleifen wur-
den vom Vorstand bereits ausgewertet, manche fin-
den das Ergebnis große Klasse, andere wiederum 
nicht. Fest steht, dass es weitere Versionen des Filmes 
geben wird.

Mitglieder: Jo Pauer, Alfred Müller, Anufa Fabian, 
Heike Lindstedt, Oskar Peter, Barbara Binder

Ziel: Überarbeitung der Richtlinien für die An-
rechnung von Fortbildungen durch den ÖDS

Die Arbeitsgruppe traf  sich im Sommer 2016 und 
diskutierte die bestehenden Fortbildungsrichtlinien 
des ÖDS und die vielfach an den ÖDS herangetra-
genen Wünsche nach Erweiterungen und Ergänzun-
gen, sowie die bestehenden Rahmenbedingungen 
(gewerberechtliche Vorschriften) und die Pros und 
Contras einer eventuellen Ausweitung. Anschlie-
ßend wurde ein Vorschlag für neue Richtlinien dem  
ÖDS-Vorstand übermittelt und vom Arbeitsgrup-
penleiter dem Vorstand präsentiert.

Die in der Arbeitsgruppe vorgeschlagene umfang-
reiche Erweiterung der als Fortbildung anrechenba-
ren Inhalte wurde im ÖDS-Vorstand sehr lange und 
intensiv diskutiert. Pros und Contras einer Erweite-
rung sowie deren mögliche Konsequenzen für die 
Zukunft von Shiatsu in Österreich wurden sorgfältig 
abgewogen.

Anschließend wurde ein Beschluss gefasst, der den 
vielen geäußerten Wünschen nach einer Erweite-
rung möglichst Rechnung trägt, das Risiko einer 
Ablehnung von Fortbildungen durch die Gewer-
bebehörde und einer damit verbundenen vorüber-
gehenden Aberkennung der Gewerbeberechtigung 
jedoch möglichst minimiert: in Zukunft können alle 
Fortbildungen anerkannt werden, deren Inhalt im 
Lehrplan (Ausbildungsrichtlinien) für vom ÖDS an-
erkannte Schulen selbst bzw. in den darauf  aufbau-
enden Fortbildungsrichtlinien genannt sind.

Arbeitsgruppe „Fortbildung“



Österreichischer Dachverband für Shiatsuwww.oeds.at

Man muss immer ein bisschen aufpassen: Ein be-
schaulicher Abend beim letzten Kongress im Kien-
tal, am Tisch die großen Gesichter der europäischen 
Shiatsu Szene, Rappenecker, Itin, Poli, ein bisschen 
Wein, ja, auch das darf  sein, eine angeregte Diskus-
sion. Der Inhalt: Ich habe alle Kongresse im Kien-
tal miterlebt, zuerst als Besucher, dann als Teil des 
Organisationsteams. Mir hat es immer großen Spaß 
gemacht, die Koffer zu packen und in die Schweizer 
Berge zu reisen. Wunderschönes Ambiente, exzel-
lenter Platz. Nur: Im Kiental findet der Kongress 
mehr oder weniger unter Ausschluss der Öffentlich-
keit statt. Eine Klausur. Mit Shiatsu als Inhalt. Auf  
der einen Seite gut, auf  der andere Seite schade.

Warum? Weil eine Veranstaltung wie der Kongress 
das Potenzial in sich trägt, Shiatsu zu mobilisieren. 
Was wäre also, wenn man mit dem Kongress in eine 
Stadt geht, wo eine vitale Shiatsu Szene vorhanden 
ist, wenn der Kongress dazu eingesetzt wird, dieser 
Szene einen Push zu geben, Medien einzuladen, an-
dere Berufsgruppen zu integrieren, sprich, mit dem 
Kongress Shiatsu klar und deutlich nach außen zu 
tragen, ich bin der Meinung, Shiatsu hat sich das 
mehr als verdient. Und plötzlich hält man die Fackel 
in der Hand und nimmt sie mit nach Wien. Wir ha-
ben also das gesamte Kongress-Paket von Wilfried 
Rappenecker übertragen bekommen und freuen uns 
sehr über dieses Vertrauen.

Eine derartige Veranstaltung ist viel Arbeit, viel 
Arbeit für die gute Sache. Meine ganz persönliche 
Motivation: Das Gesundheitssystem steht vor gro-
ßen Herausforderungen. Es ist Zeit für einen Para-
digmenwechsel. Denn was muss die Therapie der 
Zukunft können? Sie muss die Trennung zwischen 
Geist und Körper aufheben. Sie muss die gesamten 
Lebensumstände der KlientInnen in Betracht zie-
hen. Sie muss vorbeugend und heilsam angewandt 
werden können. Sie muss ganzheitlich sehen und 
denken. Sie muss konkret handeln. Shiatsu vereint 
all diese Aspekte.

Der Europäische Shiatsu Kongress ist die weltweit größte Shiatsu-Veranstaltung 
und findet nach viermaliger Austragung im Schweizer Kiental zum ersten Mal in 
Wien statt. Vom 28. September bis 1. Oktober.

Europäischer Shiatsu 
Kongress 2017 in Wien

Ist Shiatsu daher die Therapie der Zukunft?  
Hat sich Shiatsu eine Rolle als ernstzunehmende  
und anerkannte Therapie verdient? Das ist auch die 
Frage, die wir im Rahmen des Kongresses abhan-
deln wollen. Meine Meinung: Ganz klar ja.

Aber das primäre Ziel des Kongresses ist Austausch, 
Inspiration und Kommunikation zur Förderung und 
Weiterentwicklung von Shiatsu.  Diesbezüglich wer-
den über 20 internationale Top-ReferentInnen mit 
einem breiten Spektrum an Vorträgen, Podiumsdis-
kussionen, Workshops und offener Shiatsu Praxis 
Einblicke in ihre Arbeit und ihre Visionen zu Shiatsu 
geben. Der Europäische Shiatsu Kongress hat vier 
Themenfelder. 

Shiatsu und Kommunikation

Was sind die Ziele, Chancen und die Limits der 
Sprache vor, während und nach einer Shiatsu-Be-
handlung? Wie kann Sprache die Ziele und Effekte 
einer Shiatsu-Behandlung unterstützen?

Shiatsu Evolution

Was ist eigentlich traditionelles Shiatsu? Ist Masunaga 
Shiatsu schon eine Evolution des Namikoshi Shiat-
su? Ist Namikoshi Shiatsu eine Evolution von Tui-
na? Ist Shiatsu auch eine Art kultureller Schatz? Und 
wie können wir asiatische Philosophie sinnvoll in die 
westliche Kultur integrieren? Verlieren wir etwas in 
Shiatsu, wenn sich zu viele unterschiedliche Stile ent-
wickeln? Ist Evolution ein Risiko oder eine Chance?

European Shiatsu Kongress 2017
> 15% Ermäßigung auf  den 4-Tages-Pass

Für ÖDS-Mitglieder gibt es 15% Ermäßigung auf  
den 4-Tages-Pass für den Europäischen Shiatsu 
Kongress. Dieses Angebot bezieht sich auf  den 
Early-Bird-Bucher-Bonus. Der reguläre 4-Tages-
Pass kostet 380.- Euro. Frühbucher bezahlen nur 
325.- Euro. ÖDS Mitglieder zahlen bei einer Bu-
chung bis 1. April nur 275.- Euro.
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Shiatsu als Beruf

Was ist das aktuelle Problem von Shiatsu in Europa? 
Wie können wir wieder einen frischen Wind kreie-
ren? Braucht es ein reglementiertes Berufsbild, um 
Shiatsu erfolgreicher zu etablieren? Und wenn ja, 
wie soll dieses aussehen? Und: Ist Shiatsu eine Me-
thode oder ein Berufsbild? Was ist die Zukunft von 
Shiatsu?

Shiatsu als Therapie

Die Therapie der Zukunft muss vorbeugend und 
heilsam angewandt werden können. Sie muss ganz-
heitlich sehen und denken. Sie muss konkret han-
deln. Shiatsu vereint all diese Aspekte. Ist Shiatsu die 
Therapie der Zukunft? Hat sich Shiatsu eine Rolle 
als anerkannte Therapie verdient?

Es geht dabei allerdings nicht darum, Shiatsu als 
Therapieform etablieren zu wollen. Es geht um den 
Diskurs, um das Ausloten der Möglichkeiten, um die 
sinnvolle Positionierung von Shiatsu in der Zukunft. 
Gerade in Anbetracht der möglicherweise sich ver-
ändernden berufspolitischen Situation von Shiatsu 
in Österreich (und in Europa), ist die Auseinander-
setzung mit diesem Thema aktueller denn je.

Alle Informationen rund um den Kongress findest 
Du hier: www. europeanshiatsucongress.eu

Für regelmäßige Updates und aktuelle Infor-
mationen folge dem Kongress auf  Facebook 
www.facebook.com/europeanshiatsucongress

Mike Mandl





Österreichischer Dachverband für Shiatsu
Siebensterngasse 42/12

1070 Wien
Geschäftsstelle: +43 1 4810737, +43 660 2004409

Mo, Mi: 9:00 - 12:00 und 13:00 - 16:00 Uhr


